h2 


: nn 2: Son DERN Mo x eye < 
= = ur Ar zum Siege des brmaltın 


\ ) 


Abe dis. 


winnnnnann 


ein! Mahnmort 


7 = an Die e Rher ige Stammes after Gon nf fi onen. = - 


ARrLInnnnnne 


es einem Solupwart: 


Alten A en .n 


u nn a a. N ah.) 


8 
a ee nn nn 
= 


Dtto Senbes Berf,g,. 


— erefer von: Der Sieg ve3 Sudentfums über das Germanenthum; . 


ey die un in ano hasen, PR _ _ nn 


{ nn nn 


Bon Sn a a 


orbehaften. 


En) 


ei 


er 


be 


a Pa 
jean Bı aueTnek 
nn 0 az IERWALEM 


> 


Bufangswant. 


_ Su die Ehrilten und Dentfhen in Dreuden. 
a af Bee ien ein Deutiäfend ein Krijt iger St act, 
_oderift er es nidt? — 
Rohlverjtanden, wir reden Sier von enar betonen Srijl 
—Higen Gonfeiftonsftandpunft aus, weder als Se Reformizte, 
= nn u. m. 5 2 

- Be bejehen aber bie a Frage = müfen fie bejage 
Fo lange wir Preußen innerhalb des Hriftlih-firhlihen Verbani 
find. — Den Hriftliden Staat verleugnen, heißt eine Thatjede 
Teugnen. Sedem feine Leberzeugung gönnend, if es aber nur 
tolger ihtig, dab Diejenigen, welde das Chriftenthum nit aner- 
fennen, oder ih feindjelig zu ihm verhalten, als ehrliße Leute 
euf die Theilnehmerfhaft an der Gejesgebung, Sufliz und Ber- 
weltung in Hriftligen Staate verziäten müffen, wenn fie feine 
Hechter jein wollen. Cie find dem Hriftligen Staate gegenüber 
Theoretifer, Zönnen aber fittlider Weife nidt den Beruf 
fühlen, an der vraftiinen Wortführerfhaft und der praftiid 


en 
sn des Staates Theil zu nehmen. Sie jiehen außerbald 
Des Sreifes, nah weldem der Staat id nennt. | 
Berfafjung und Gejebe a freili a ei a sejhaffen, melge 
Den innern Mideriprud) des lichen S Ä Rerfaflung 


und a es miüllen wir zefpeftien Uber 2 Berta 


| >» | 
laffeı U dem” preusiichen Mole die Hi Se Wahl, ihn Sremdartiges 


Äh niht aufdrängen zu laljen. Verfalfung und Gejebe geben 


‚ | uns das „ Net‘, Er vreußiihes und deutihes Baterland der 
Verjudung entasgen zuführen, Sm mahen 85 uns nit 

| zur »rTidt. 

‚Welder Sonfehlton, er politiihen Partei wir angehören 

| melde gejelfhaftliche Stellung wir einnegmen, Verfaffung und Ge: 
Sehe Iaffen dem Preußen und Deutigen das Redt, feine confel- 
 fionellen, politiichen und gejelllgeftligen Intereffen zu Er 
gen jeden innern Angriff. 


su einer folden Sage ber Bertpeidigung eansen 


uns, wie, die Angehörigen des Hriftliden und Deutfhen Staates 
den täglih überhand negmenden Mahteinflus der Suden, 
= Jagen. wir unferer „jüdifgen Mitbürger” — gegenüber und 


zwar in allen Ständen, in oo Gebieten des SE und _ 


Bingertigen Lebens. 


en gegen eine Macht, die unfer denffißes geben ebenfalls 
im Rahmen von Berfaifung und Gefes angreift; ja, die 
ss mortführend fogar in die Angelegenheiten unteres fichligen 
F E eh eins, in Kriftftaatlihe Angelegenheiten mit. 


ums. : 
de Bann giebt h. den 1 Juden ne Nest, rich iötsl 
unfere Bolfsintereffen aufzutretert, jo meit fie dabei ni = 
die  Gejegesparagraphen en das Reht, ihre jübifhen Snt 
een Höher zu fellen, a als die unferes Bolfes. Uns giebt fie das 
Ss Redt, uns gefegmäßig au wehren. & it alfo ein ejrliger 


we 


Ber 
z offener Darleiken ıpf; ein fortafpofitifger Parfeikampf, in den 


ans Sudenfreunde. 5 


von jeher, fo ift es, fo wird es ftets fein. 


ein, in ven „rüden, Tröbligen Krieg“ a beutigen an eu 
foen Aeserseugeng niit Der Zofung 
| a wir eier 
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- Wir verfheidigen im Baßıen » von  Berfaffung nd 6: 1% 


Bir m: uns ‚gegen die u des Suden- | 


se egen 


ne, 
wir einfreien, und in melden ı wir un on gegen bie 3 a. | 


„on Parteilänpfen jagt: man an feine Sämeige teten. 2 
= an hält einander die „Sündenregifler“ wor. Sowuırs 


= Aljo nıuthig in den offenen focialpoli ihr r : Ba arte amp Br 


°.= Altertyumsforfger Dr. Reinij aus den egypfifigen Siero- 


“x 


Die Juden bilten in der ganzen Melt eine Bolfsftaunt- 
partei nch Geute, welde nad jüdifgen Autoritäten ielber, eine 
„tt gar vottende Eigenart” bejist (Berinhart: „Die 
ihen Suben und Herr W. Marr S. 4”). Sie Eili ; 

vernle naelie) ıdenermaßen eine focialnalitiihe 2 
als befonderes Volk, als a uns gleihgentslt ji 

uns beherriöen mil, das von jeher alle Völker, unter weisen ea 
febte, zu Behberrihen, zu verderben ee Shrglaubt Des nid, 
preubilce Wit ler von ber nationalliberalen Obfersang? — 


Gut, To Bört a Beihreibung der Egypter von den Juden 
und ihren jemitiihen Stammwerwandten, wie jie der gelehrte egyp- 


w 


‘ glgohen unmwiderlegt entziffert hat. Wir geben diefer Notiz aus 


=. am Jahrhundert vor Chrijti den Titel: 


Bor 3709 Sahren. 
= „Sm alten a berihiet Dr. Reintih, gim: 
- 19. Jahrhundert v. Chr. die echte Kulturblüthe Coyptens 
Zeit der Korruption, des Siitenverfalles und Der ziüzelleien Aus: 


jhmeifung über. Den erflen Anfios Hierzu gaben die zaßlreigen — 
> jemitiihen, phönisiigen, JUDE Hen und arabtiigen — Kaufleute, die ii 
an. Esypien nmiederliegen und das Hedtsbemustiein und Die firenge 
Senna des egyptilden Dolfes dur ihre Setgäftäufensen und Dur 

. ihre Sugt neh Geminn erjgüterten. €3 icat eine Verberbnig Der 
= Sitten ein (melde ber Schreiber des Leydener Tapyrıs ausführki 
Knildert). Zuerjk trat die Demoralijstion der Dierer umd Siianen, 
dann eine Ichamlofe Maitrefenwirtäigett ein, inden Me Grofen fs 


-Igrilche und älbiopiige Sflaninnen kaufte ei, D ämer: 
ve äuften und ihre eigenen Srauen verneg! läffigten, € Darben liegen. 
Der entfejjelte Trieb nah Ermer5ung von Reigfäbü : 
Isranfenlofe Genuffuht führten einen vollfommezen Um 
der geieliigaftlihen Derhältnitje Berbei. Alte angejehese 
gingen zu Grunde und verermten, während an iäre Stelle ein 
anderfgä imte5- Barnrerütbum trat die Furz wor! ; 
oo beieffen Hatten, gelangten in den Beiis 
» Gärten, Stlaven und Schäfen, drä a ni 
Gefelliägft und ‚gewannen fegar Zutritt 5 
unmiberkeäligen Drang zum Stehlen in ft 
anfländig ausüben wollte, der Braußte nur zur | 


SL main} 


Fe (3 ua? » n - RR m - 
jenen Ermerbigein als Dieb zu löülen und fd Rütslied in 
Furt a: uFy R Fr Ar FE RR 
DUUH der Diebe aufnefmer zu laffen.”) Diefe hatte ihren Ddmen 
) Beste würden wir jagen, unter dem Schuse des „Aftien: 
re ei Fa‘ 


bei dem alles in ganz Egypten geftohtene Gut Deponirt werden mußte, 
D } ; 


und wer wieder in den Belig feines Eigentjun® gelangen wollte, Der 
brauste nur beim Obmann der Diebe jih zu melden, worauf er das 
G ’ N 
ei - 


ı d 
S-i5m Geftoälene nad) Abzug eines Beuteantheils oder — um Mieneriig 
zu fpreden — eines „TIrinfgeldes", einer „Brovifion” für den Dieb 
zurüderbielt, 9a, EN KRampfinit felöft gab die Sand feiner 


a 
übten Gauner feines Landes, der die Nichter 


- Siehlingstohter dem grö Ri 
=D und die Rolizei, die öffenifihe wie die geheime, an m a en | 
geführt Saite, und oömwohl es in Egypten no fein 12 Gefäws N 1 gab, 


| = ber Veruriheilung entgangen und für den geiäe seibteften. S Man im - 
“= Sande erlärt worden war. So weit war es in Egypten ge- nn 
tommen, das früher Se gteif und Arb an a a. 
ee ne gelangt mar. ee =. 25 
0.89 weit, wie unter König Ko ifte es. ei uns aolt- 
= 106 5 nit gefommen, denn die beutjchen, um Soden 
os aollern, find feine entneroten Pharaonen. ne 
a Die obige Notiz entnahmen wir ber von der Sn a 
Se _verfubeten „ibernte en“ Vreffe unverfroren todigefchwiegenen Bereots 
den SäHrift: „DieJuden im deutfhen Staats- und Bolfs- 
_feben“, einer Schrift, Die aber troß des jemitifhen © Tobtigweigen —_ 
Sn mei Auflagen in kurzer St ee 
650 war die jüdiie Kace vor 3700 Jahren beicha offen. Roffen - 
2 ai fie jebt felbi veden, was der mofaife Zehonah ben. Suben 
duch den Diund Mofis geboten hat, anderen Le eu er _ 
— Bir wählen ben milben Titel: nn 


Mofailg jes Gebett färben! interna tionalenBe 37: 
5 Viofiz, Kapitel a — 
= Bez 5.9 hre Märe Tolft i ifr zerrei iben, te Siuten 
ihre Saine Binnen und ihre Gögen mit Feuer verbrennen. —_ an 
 Bers 6. Denn du (Sfrael) bift ein Heiliges olf Gott, Deren I 
m Dig Hat dein Herr ermählet Ben Tal bes na . 
ae. ie die auf Erden find — —_ an 
= Ber 16. Du wirft alle Völker reifen. Bir > Her x, an on 
 Satt, Dir geben wird. Du jollft ihrer niht fHonen wm nd ie 
> Göttern nit bienen, denn das würde dir ein Strik fein. nn a 
Bas 20, Dazu wird der Herr, dein Gott, Sorniffen („Sräns 
a der? #)#) unter fie fenden, bis umgsdr sat werde, was us: ig ift 
= und fi verbirget 07 Die = | 
Se 22 m Ber Set, bein ©s it, wird Die te audt piten. 


=) Siehe: Der Bi: en und Srind: a indel von Blasen 
5 Dbbera 1876/77, N 


vor Dir, einzeln nah einander Du fann] fie nit eilend 
dl „genug") vertilgen, ne | i5t wider di medren. die 
Thiere auf dem Yelde. . : 
er Bers 23. Der Herr, dein Gott, wird fie vor dir geben, und wird 
fe mit großer Shladt erfälagen („Krad“), Bis er fie vertilge | 
5 0 5. Bes M. Und wird dir ihre Könige in Deine Bände 
en geben und follt ihren Namen umbringen unier dem Himmel, 
: = :€3 wird dir Niemand mwiderfiehen, 515 du fte vertilgett. 
_ € wird geftattet fein, daß wir Preußen, gleiäviel melder 
: harte, gegenüber den orthodoren Juden, denen obige „Hu- 
manität” Heilig jein und ihre. menfälichen Gewilien alumeit 
: magen al uns re unferi el! und des Se um 
= Rellen. 
—_ Wie erfeheint He ne ende Mofa iöe Gebet: „Liebe beinen 
NRägften, wie di felbfi! | | 
—n Ber ber „Nähte“ der: Suden it, D08 agen obige Anfüh- 
zungen, e3 find die Juden. Wie diefe auf ihrer Reife nad Ba- 
- fälline- alle Völker vertilgten, die ihnen nigts zu Leide gethan 
Hatten, fo folfen jolde Gelüfte nicht wiederfehren, wenn e3 der 
goldenen Internationale gelingen follte, das preußifge Volt 
= nad mehr unter die „Gründer vor dem Herrn“ zu bringen. 
za an jüdifger Wuher den Bürger und Bauern no& mehr 
Mm ehten BIER als bisher. Wenn jüdifge Wortführerigaft 
nd mehr, als bisher, in unferer Gelesgebung Plas greifen 
jollte, Man die jübifhe Preffe no mehr, als bisher, Die 

a ie Meinung” unterbrüden fee. On 
Dies zue Beherzigung für die orthodoren Suden, de im 
= fe rt Känmmerlein etwa unfer wirtbiäaftlihes Slend de- 
—_ ihm u sehn jollten. Mit den „Keformjuden“, den jübiigen 
2 „Xibera | 


y 


4 


len“ wer en fpäter beihäftigen. 


en a rläufig aber fagen wir: wer fi von folden abjhenligen 
Grumbfäßen nicht ir fosfagt, wer fh zu einem jolden Bolfe 
: 


: hefe A und Deijen „Gigenart“ Gllers nahen will, — der 
3 ehö 2 nit in eine deuffe und ‚preußife Gefeßgeßung, 


iht in eine -prenßife Iufllz, nibt in eine preußifge Ber- 
walkung. „Sage mir, mitwen due umgehft und id} fage Dir, 

wer bu Bit,”  D6 du au no) fon nattonalliberal thuft, und ch 

bu Vasfer a Bentberger beikelt. 
| t 


| ‚Bund ert man fih jest nad, dab Die 


> 
Pe 
un 
mA: 
«n 
_—— 
ss 
Per 
— 
en 
IT 
Fe} 
# 
r 
” 
nt 
a 
? 
4 
a J 
pe 


5 & bleibe für fih, mit Seinesgleicen.. 
—_ nalität, wie wir die Seinige achten follen. 
- — Mitbürger zu fein, 

_ o gegieren zu wollen. 
einem anderen Glauben, 


8 


m— nn nn nn 


Zeiten von. nen Nöikern gehabt wurden, wo fie mit Lit und 
Shlaudeit jelbfi das mädtige Ku Lturland Egypten zu eilter 
Gerrelligaft. madten, die — — — — — 


| bereits jehr viel N 
» lichkeit mit unferer heutigen Gelellihaft Hatte. — 


Man fan auß Staaten zu Grunde rihten mit jüdijger 
_ Sinanzmedht, mit jüdijgem Wuder, mit jübifger, | 
- findiger Wortführerjäaft. 

Die Ariftlige und deutfche Gef feßsgebung muß, daher eine 


-. Schranke ziehen gegen bie u Iöen ann, und dus ae 
= Ale! Hein. 


Mer nit Chrijt a Deuttä er nn an der bläiße 3 Sud 


Er-adte unfere ie 

Er begnüge fi, unfer 
aber er jtrebe nit danad, uns mit 
Er ‚gegört einen anderen Bolfe an, 


und ijt er ein fir terggläubiger Sue 


Ba 


gebietet ihm. feine Sefigion, wenn man das Ge jesbuch Mofes 
ad EINER uns u yon, nn wir w a Er an ; 
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Der Talmadjude 


Bir Dong ung — _ yorläung ohne a: rer unferer- 
jeit3 — -einige wenige Stellen aus den Talnıud, der ja den 
Ann als ein „gö göttlich e3 Bud” eilt, anzuführen. | 


„te Die Menihen über den Zhieten feben, io die Juden über 
len Völtern der Welt." 

„Biehfeame i R der Saame eines Siemben, der. Fein Sue ijL.” 

„Die Häufer der „Sofim® Giiötuden) find „Hänfer der T re.” 

„Ein fremdes Meib, daS Feine Tochter Sireels im, ift ein 5“ 
„Einem Sireeliten if es erlaubt, einem „Goti” Unreht zw tum, 
weil gejärteden fleft: Deinem Nädften jolit du nicht Unregt thur, 

ih, niöt gejärieben flieht, dem Got follt du nit Unreät thun.” 
| „Du jelft den ZTagelöhner a deinen Brüdern nicht drüden, 
die ander en find ausgenommen.” 

„Einen Got darfit du betrügen imo Wuger von ihm nehmen; 
wenn dur aber deinem Nähten (d. 5. einem Auden) eimes verfaufiz 
ober von ihm Taufft, fo jolit du deinen: Bruder nit beirügen.” 
„Gott Bat uns Ze von einem Goi Buder zu neßmen 

“und erfi dann ihm zu feihen (mern er den Zins geben mill), jo af 
wir ibm feine Hülfe leilten, jondern Shaden zufügen jollen, fel 
in einer Sade, wo er una nüslich ilt, während wir einem Siraelt 
jolges nit tun follen.! — | 

„ea ii a einem Got ohne Muger zu leihen; aber auf 

Quer it es erlaubt.” ' 

en die Wahrheit nelehen, da fie einen Sirasliten 
eriausten, von en a ten-Gor Wuder zu nehnen.” 


= 10 
2 Der zum Chriltentfum Übergetretene Rabbi Schwabe (in 
jeiner Schrift „Südifger Dedmantel” ©. 171) definirt jü- 


dies Muchertreiben, wie folgt: 


„Denn ein Chrift Gelb Bedarf, weik der Sude ihn meifter! ich 


zu Bintergehen; er veänet den Wuder zum Wuder, bis: 


er die Summe jo ho ® bradit, das fie der Chrift ohne Ber- 
außerung feiner Güter nicht bezahlen Fann, oder Bi3 Die 
Summe fi auf-etlihe 100 oder 1000 je nah dem Vermögen 
< peläuft und der Sude zu tedten begehrt und Bei der 


“u 


-_ Obrigkeit anhält, dab er in die Güter bes an, 


= = = a a = — - eingefeßt werde.“ 


die 3000 Mark verdienen Fünnen. 


Bauern aber, welde in dieje traurige Lage gefommen fein follten, 
_ mögen uriheilen, ob und in wie weit fie unter den Juden zu leiden 


Roltes wählen, das nah feinen a Gefegen“ eine um: 


den Arenftigen Sanbsag wählen. — a. 


Ber Reform de. _ 


N ER z% 


& ebt äti ee en 6 iBt Sähinten und gern, 
wenn man es fehen Fan, daß er ihn ift. Nedet man mit ihm 
Som „Zalmıd“, von der „Dide Le, To audt er philo ionhifeh 
die Achieln und jagt: „das ii ein fängt überwindener. Stand: 


TE N 


Die obigen Inführungen dem ae »® er. Talmus- — 
co fnber von Profeffor Dr. Aug. Rohling entnommen und eshat 
-— — diefer Schriftfteller einen Preis von Reihsmarf 3000 beftinunt, n 

- wenn man ihn einer einzigen unmahren, d.h. niht im Talmıd 
 flehenden Stelle überführte. So viel wir ı Ten, nn a Keiner nn 


— Wir haben perfönlih — Sntt Tei Sant - _ mit en no En 
: feine Wuergeihäfte zu meden nöthig gehabt. Unfere Bürger und . 


ae 


gehabt haben. Ind haben fie zu feiben gehabt, fo wird eg ig - 
Hoffentlich von Jelbft verftehen, dag fie fein nen Angehörigen. ee E 


feindliche Rartei im Stante bilde ‚dab fe Bene Inden nn 
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_- Alinmt der Refornjude mit ein. Rommt man aber auf das Ju 
tbum zu Iprehen und behandelt es eben Jo nondaland, dann 


—_ Befereiät, der Sura und Mebisiır furdirt Hat, der in unferen 
_ Bereinen, Rommunalvertrefungen und in unferen Tarlamenten das 


EHRE, RR RTE +3+ rg 4 + = = 
nn nn isnen, Dag nur Leute von jemit a 
en 


punkt”. Er bei fu den  eenyel wie die Synagoge nur am „Ber 


ni 


. Jöhnungstage”, vielleidt au ger niät. Aber jeine Söhne last 
‚er. beichneiden. (Es giebt jedog jogar Neformjuden, melde ihre 
Kinder taufen laffen!) Sit man ein „Breigetit” und medt Glonen 


über das Chriftenthun, über die Gottheit und die Kirdie, fo 


l 
Judenz 


der Refornjude verdrieglih und fagt: Si ie „Rojher”! (Zu 


Freier). Lenft nıan das Gefpräd in eine Biienigehlige Bahn 
2 un betont ben Regenunterjäied, erwähnt man bie Djieo- 
_fogie (Anodenlehre) der Juden. den Bzu der Zunge und der 
. Glimmike, da „Maufheln“, dann wird der Nefornrjube böfe 
und fprigt von „beigränftem Racenhaß”. Wagt man aber gar, 
in der Preffe — und wäre es no fo objeftin — bieje Mo- 
_ mente zu beiprehen, dann wird er jo mwüthend, daB der firengite, 
6 orihodorefte Bibel- und Talmudjude,. welder eh ig von uns 
ann win en u, eis was {m nn. a ein Lamm gegen 
ri en 


Das if der etienuet ‚ber bie Börfe und die Preife 


& 


RER : 


nn größte und vorlautejte Wort führt. 


Der Refornjude ftrobf: von Der See de3 „allgemeinen 


—__ Perfsentbim 5”. Die vorgeigritteniien Find jogar Kosmos 
- . politen vom reinften Waller. Zieht man aber die Konlequenzen, 
_ ITtael a zuerft in dies allgemeine Menihen: 
. -thum aufgehen mühe, daB es dem Judenthum Hi a und Bilrger- 
Ei entjagen müffe — — — men el felber bie Trade, was der 
.. Reforinjube fegt! — 

2 Der Reforngude if a „Hei Rhetifer“. — Er lüst I 
‚zuweilen Togar aan Bagner-Entbuliasmus hinein umd. 
Typus 


zu würdigen wüßten (Hamburger Fremden 


ft 
blatt en was ihn durgaus u Hin ir jeder Kriltl Des 


rn 
_ Subenijuns die Hähne entgegen zu Meile Der Reformijude 
bringt in Bayreuth im Theater ein os eu Rihard Wagner 
als ums San die, welde genau jo wie Nihard Wagier über 
d05 Zudeniäum be onen, Der Reforntinde ift eine Eriftenz, von 


= 


Ba 


. der nian nie weiß, wo der Jude anfängt, und wo er auf- ’ 
hört. ee 
Gott Shüße den preußifchen ea os vor den Veformjuden. j 
Lieber no den orthodoreiten polniien Rabbiner! _ | 
Endlih fließt der Reformjude fürmlih in. der Sorge um 
Des deutfen Volkes Wohl wie fohende Milä über. 5 
> Muß er aber unfer Leitjtern in deutiden Angelegenheiten ' 
= fein?: Sind wir 28 Millionen Preufen wirklih fo arm an 
=  Sriftlichen Leuten, daß wir ohne. Refor Re feine Gelebe für 
2 = = unfern Staat madhen fünnen? — an 
= Geht Preußen reip. Deutfäland zu Grunde e, wenn nn | 
2 Bamberger. und Konforten einmal ein paar Sn — ur a 
= z „verfuhsweije!” — nicht mitjpielen? — nn 
e - ° PMiüffen die Schöpfer des Nitiengefeges und ker an 
= — er ebant. durgaus nit ; ‚ein, im Steate Es nn 
= des Broben — —- a 
= nn alter Seit! “ was if deine? Meinung? en : 
De jühjhe Kader N 


en Seit Kurzem werben na jüdifger Seite, u. 3. au Be 5 
..m  „deutiheilreelitifhen Geneinbchipse Chriften De =. 
= beeitet, welche ni en jollen, daß die Juden feinen Wuder treiße —ı. 
a dürfen, weil ihnen die Bibel und der Tafnıud dies eb. 
2 Der oberflähliche Lefer fol dabei denken, bag num bie Beiäul- 
= un 0 des Wugers, die man den 9 Jen macht, € eine jöreiende 
U Ingereätig gfeit. ill. —- _ 2 
Die Unverihämtheit folder Trugichlüffe an fi Teuste et Icon 
auf den erjien Bid ein. Wenn Gefebe und Verbote beweifen 
 Tollen, Daß ein Bol jittenzein ift, jo müßten alle Völker Engel fein, 
- - denn Berbrefen find bei- allen Zölfern verboten. Freilig Hat 
Sireel, nah feinen mit uns gemadten Erfahrungen, ein 
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ewilles Net, un Einfältigkeit und Kur 
uzufrauen. 

Wir haben aber jebt eben die bezüg sigen St 
Talmud angeführt, und unjer VolE weiß jest, das sn Ss unter 
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. dem „Nähften“ nur feines Gleihen verjtehen fol, da$ ihm der 


Talmud aber geradezu gebietet, den Goi zu übermugern. 
Und was fagt David als eine der Be ten a wenn 


. ber yube abtrinmig würde? 


„Es müffe der Wucher ausfaugen Alles, mas er a 
und Sremde müfjen feine Güter ı = 


ind was jagt Mofes? — | | | 
Bud V. Rap.. 93, Bers 19. Du Pe ar len Bruder 

= m) nicht mudern, weber mit Gelbe, ug mii Speiie, 

2 mi Mem damit man wugern fann. 

a Ehenda Bers 20. An dem Fremden megft Du wudern; 
aber nit en beinem Bruder, auf daß dich der Herr bein Gott 
= m in Allem, Das du vornimmit im Rande, Dabin du 
..tommft, daffelbe einzunefmen. 


Wenn das nit deutlich if, Daß der Wuder zu einem Er- 


ode amittel geniacht werben ı ann - — „om igt des 


Sin ers Höflichkeit”. 
en ‚gewiß, mag inelne abe eben die ik uns, 


- unbefiimmert um Mojes und den Talmud, den Zuger als den 
 infanften Mitbrauh der Noth verdammen, und als Wen- 


Igen Dagegen eifern. Wird dadur bie jüdiige Natur eine 


anbret Saugt bie Salanz die Siege nit, todt, die in’s Nez 
a 2 


Get - Eud keine Mühe, Shr fan en Ahrsnahmen! Die 


Regel ftedt in Blut und die „Eigenarf“ der Race dat 
Eure Gejege gemadht, — wie e3 bei allen anderen Bölferm 


ja au ber Fall ift. 


gr 
= 
& 
= 

En 


Der Menfhenfrefjer wird ficer en Ge eies 


das eo]: ei ein Berbreden it! — 


 Biebt es ae ai liche en Wudherer? 


2% Mi y nm 


‚Steilih!. und fie find no verdammungsmürdiger als Die 


jüdijgen, denn fie Fünnen ji zur Neätjertigung ihres Treibens 
= weder auf das Neue Tejlament, nod auf.einen &riltligen Tel: 
-  mmud berufen. Zu dehaupten, daß es fein Srij tligen Wucherer 


 gäße, märe gerade Jo viel, ala wollte man jagen: die nn 


nn nur Maht über biefe und jene Alafje. 


— So Bit et. 


: os dooen wir, 10,000 Suden, 10 jübiihe und eben fo viel hr 


sn itlice 
oo Wuderer fehten, fo Fommmt auf 20,000 Chriften erii ein Wucerer, 


m ein fünfmal fo großes Kontingent geitellt. 


We 


=. en ein Monopol der Juden geworden und die Kriftli Sen 


man wird ftaunen — oder beifer gejagt, nit ftaunen 
Aber den Semitismus, der uns hier entgegentritt. und 
 nollends die „Rüdlaufsgef Häfte“ deren es 180 giebt. Dez 


_ - Tiges „Röbelvs ie 7 darunter. 


glei zu den jühlihen: a 
an Auf Bes Üee msn Bei der ii in en 
Re von Scham nid 
En - entäugern muß. Es ik in ei et eiorbielihen : Zul {8 [fe au 
 Trieden, fh von üı ithigen Shuldenmadhern fo viel bieten 
> zu laffen, wie ber Sube; er füchtet die Beratung von feine: 
= Sleihen, bie der Ju rDe an bei den jeltenen Xusnahnıs- 
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- Dagegen fteht feft, daß die „ genannte iR in nn 
ae alien ent Maße unter den Juden grajfirt, bab die Zahl 
a. aligen B Se einen ‚ganz winzige N on Bagıgen . 


Wenn in einer Stadt ı von 200, 009 en worunter, - 


+n 


Über das Verhältnig ift ganz anders, Denn ber Bude ii 
er 


it ber reine „Einzug aus Egypten” un Sur ohumeg Su 


> Um en giebt ea © ‚wenig art fig Ge & Wucerer im Ber 


dagegen einer auf taufend Juden. Das Sudentgum de 


om Eönnte men foger „Pfufäwugerer” nenmen, denn _ 
a ie „pfujßen” den Zuden nur ins Sandwer an 
_&efe man im Berliner Ndrepbud 3. B. Die ‚Sombersgiääite‘ “ 


en hut anal a 


K.szeH 


rs Virpraie 


sa 


fih Dienjtbereit an= und aufzudrängen. Denken ı en föleg, 
‚von den Cheijten, wie wir wollen, — das jteht fe: im Wuder 
ind Iie, der jüdiichen Eonfırren, ht gewadjen. Sie | 
_ findzw dumm, un den „Menigenfreund“ an die ne zu malen | 
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juden zu finden Auen ann. Aug ift es ihm Bi 


wie der jüdiige Wucherer fürmlid Sagdb auf Opf 


und den Teufel daraus hervortreten zu laffen. 


_ _., 


3 


= Erbanlicie Silder 


Die amtliche Beim te Beitung“, e ein Blatt, Das 


Er von Allen fern bält, was an Sfandal Hreift, bringt in ihren 


® 


fummern vom 3. und 4. April 1877 ein Verzeignis über ben 
! Kg! 


‚jibiihen Geldwuder im Dermbaher Amtsbezirt. Es wurden von 
den Wurherern dajelbft bedungen und erlangt u. .: 


> von 42 Mei. Darlehn eine Rrooifion son 50: Nig. pro 
.Drt. wiherfüih und 3 Mei. ertre, daS Ind RB 1035 ik, 
..voer 2607 pEt.;. | 
2 von 6 Def. 32 Pig. pro -Woge 1 Tue alfo 39 Met oder 
8922 pCt. jählid; | a 
von 63 Mid. 70 Vig. nro Tag I Nr = 353 Dirk, ser 
572 »6ti. jührlig; a | 
. von 13I ME. 50 Big. pro Mode vonje II — 8 
af 725 Mr 40 Pig, oder 521 pCt. jührlih; S 
von 49 Merk. 10 Pig. pro Wode 10 Wa. non je il Dart, 
= ae 54 Mef. 80 Pig. oder 520 pet, jeäcli; 
— ni Mei. 50 Bfe. PRO Tag 6 Wig. clio 21 Dr so Er. 
a 286 pCt. ; En 
von 24 Mik, eine Brovifion von 21 Met und von der 
Sefammifunme non 48 Mit. pro Mode 1 Wirk, das find pro 
.saHr 16 Dirk. oder 317 26L, 


Das Verzeiänig if weit, weit länger Wir müflen aber 
mi dent Raum dieler € ER eilt Tparfam umgehen. 


NE N N ix + } 
Sehe. man vie Summen der Darlehne on Bier I 
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ce | | oo 
Sprit aus diefen Zahlen nit die Mark und Bein er- 
ihütternde Noth, das Elend, welhes der Wucerer: in niäte- 
würbdiajter Weife ausbeutet, wo der „Hrifflide Stasf“ — Dan 
der Aufhebung der Wurhergejege, Danf Männern vom Sälege 
„gasfer- Bamberger!” — das ihtfäwerf TSwingen muß 
über Roth und Elend!! — | oo. 
Wird hier der Hriftlihe Staat nicht zum Erefufor Be 
des Shylof gemaht, der für Shylof das Pfund Kleiih weg: _.ı 
.. fohneidet, ohne daß Porzia- mania Taf. das a der= 
oe. bietet uf zu erbienent nn | 
Eee 6 Mk. 32 Pfg.! dafür fehuldet der anange na Yölanf 
nn eins Sahres 52 Me. — 822 pCt. dem Budrer. 
0 SHäweigk, ihr elenden mandefterfihen und Yuden-gei = 
55 ec: von der „Scwierigfeit”, Die Wußerfreibeit, id est - = 
ne Die, „Qulsabiäneiderfreiheit“ aufzuheben! a. 
Da liegt ein Meng im Waffer dem Ertrinfen abet ir ar 
aber fehen am Ufer md fuchen zu „bemeifen”, dab es Ir 
= „fmwierig”“ fei, ein muthiger Shwinmer zuw erden! G ei _ — 
ai u nn ein son Susas © Dr m  —u 


mn 


i 


ud \ese een I 


N 


—... Bir wollen uns vom reisen Material Gier r nur e einige 
____ Ehuldigeine fopiven, welge die jübijchen Wurcherer aufg a 
und welche die un glüdlihen Hriftligen Opfer unteriöhreiben ı 
Die Namen der Opfer mögen verichwiegen bleiben, bie a ein 
der „kofgeren“ CShlädter follen genannt werben. : 
= uSä.entes Unterzeihneter N. N. von N. en Biermit 
‚dem Ülbert Uran Stern von Seife das 5 N von 9. 

: Stern baargelihent hate 6 Mar jhreibe mit no Sen: 

Mark. Diejes verfpreht Unterzeichneler zu bezahlen in 2 


25* 

cL 
Zage folde N. N. nit bezchlen in 8 Tage, jo verfpricht Unier: 
te lüngeıfiehente Beit. ber Wode ünfsia 
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Aber wir Bitken- die Juden inffändigff, uns mit Desfaltigen 
Mäterial zu verforgen für unfere nädfte Schrift. S 
Wenn aßer eine folge infame Wudherwirtbiaft noch länger 
fortdauert, wenn die HKofaken der’ goldenen Infernafionafe, die 
Muherer, das Land noch lange verheeren dürfen, dann ei 
wir, wird und muß das „rothe Gefpenft”“ Fleiih und Shut 
werden, den der Vorjehung bleibt fan etwas Anderes übrig, — 
als aus dem „rothen Gefpenft“ die JZudtruthe zu maden fr 
die Unterlajjungsfünden des Hrijtlig-deutjhen Staates. 
x, tert Eid das, Ihr nationallideralen Mandefter: 
männer und höheren Sudengenofjen! Denn Eure Wirthigafts- . 
ut der Halsabfhneiderfreiheit hat die See! und 
die iD Set Rn | 


Kin; 
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7% { RR ci ; 5 
Y En EN ? { 
i i Var y 
: VEN TA a 8 
ya EINS a 1 ot 
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f i ir er = \ E33 x 
€ Ne Base RER us 
E Dy Ran : Y : 
EEE IR LO DR, 
EN EERTÄTTTTLECHETT TER 


= n a die ea. „ia Pommern“, _ nn a 


EHER SCITEL 


af alle Raufgefhäfte 4 den Sande in es unteren | wer! Mm 
u Suden vermittelt. Nicht nur den Verkauf von Gütsen 
vermitteln jie, jondern aud) ben Kauf und Berfauf aller Keldirü: 
Gem, Kartoffeln, [Spiritus von lebteren], Rübfen, ee | 
SS geht dur ihre Hände und zwar. ausfhlieglih. Dies u BD 
weit, daß jeldft der Nahbar mit dem Nahbar, der Bruder mit 
- dem Bruder niht ohne Vermittelung des Juden Hande n 3 
find diefe U jerhältniffe allerdings zum Theil SHuld der ©: über 
= Selbft, denen biefe Art des Handelns bequem tft und mail 
dem Iuden — Untergebote gegen den geforderten Preis machen 
5 unen, was ie untereinander gern vermeiden, oder weil fie ji 
 geniven, ‚ Hrmlid um den Breis zu bndelı. 00. 00. 
= Auf Dieje Weije find Die Suden aud jehr genau über die 
= emagene- Geld: und Krediinerhältniffe der einzelnen Beliger 
unterritef. Ein reiher Jude bejaß unlängft ein fürmliches 
= Verzeiiniß von Gütern und deren Bejiser und fnüpfte aı 
jeden Namen jeine Benierfungen, wie viel Sahre Zeit den 
. Befikern zum VBerbleiben auf ihrem Grundbeiit wohl ncd 


pn 


TASTE e , NDEBUREATES PERLE SEN ENT 
20) FaR N N r 
Bet 


N 
* 
A er 
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en 
0 En m bie Musbietung der einzelnen Parzellen in der Li- 


ee » 
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= 2 Se 
fm 


= et an 


& 
_ und die Raubthiere Iosläßt, fol der Funds dann feine Hühner 


ul = Geratt ven bie Befiker erii ji ‚deb fe 
größere Kredite beim Zubden nehmen müffen, jo geht es in. Der - 


42 re Feönef mit ihnen bergab. 


Bend Id 
Bei der Tarzelirung der Bauernhöfe verfeften bie Juden 
meilt io, dab bielelbe Tedislih auf Die Gefahr ie Beiigers 
bin erfolgt, derart, daß fie vorher einen Vertrag naden, 


site! inen nur dann gilt, au nur Dann der vorbehel: 
tene uid es ertheilt wird, wenn meßr herausfommt, als de 

Sub du zu zahlen ji bereit erflärte. Diefes Mehr, 
j Er en u en er a en alkiz 


Kae} 


ee en ih in, der Regel die ben viel era | 
und seit man Re zu einer N an jo fommen fie zur. 


an Das Bo rjiehende jet ols eine Twace ES hadlone zu betragiien, 
melde aber für das Sanbgebee DS. des a reußenTandes 
peften iheint. 


= FE £ 2 | 


Sum Sub e der inäten Jbusie: ezer. 


Senn en in einem = nlosiihen Garten Die Käfig 


* Y Fa ."_ r [2 8 
teine Schafe zerreißen, der Söwe nidt in Die 
der Bar r Honig jtehlen? Ie, Tollen 
fd nit 2 Herzenstuft a wo fie gerade 


rin MM > ee 6: 
2. Die Natur der Suden een geftattee man ihnen bie 
und de ein, 2—3 Brogent mehr Zinfen zu nehmen, als es Dem 
. Eiriften - erlaubt wor, Don glaubte; ohne zu bedenten, 08 1 
er I zge BEIN S CE Do 1 
zeim Eıen ver Appetit Eon und, dur dieje Ronzellion das Katurell | 
5 u »; { ; = T er 42, N S | 
des Somiten zu mildern. | 
Man. % ; Fun END 
Dan! dem fr ee ‚ege annten „Liberalismus“ 
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unierer Zeit, Dank der Sentimentalität, die wir unter dem Namen 
„Humanität” (£lingt wunderfhön!) für Alles haben, was 
den Grund legt zum Werderben der Gejellfhaft, was aus ehr- 
Tihen, aber [hwadhförfigen Leuten — Socialdemofraten, 
aus Taugenidtien — ESpibbuden u. j. w. madt, Dank 
dem frivolen, denffaulen Migbraud, der mit dem edeln 
Himmelswort „Sreißeif‘ getrieben wird, tft es zum focialen 
_ Arion geworden, dab das „erite Menfgenzegt“ Darin. be- 
-fteht, feinem N täten, figürlih zu fpreden, den. Hals abineiden 


zu hürfen, wenn man feinen Säbel dazu nimmt. Diejes N 


- jenes Snftrument it verboten, ‚Die ne AL EN 
- geestiä geitattet. 


Nun, was molt hr ie nn Der e Sabe al mir v0 N \ 


= = biefen „Menihenrest” im Sriftfigen Staate Gebraug, dem > nn 


on Sr Euae: im Talmud: 


= Denn Jemand 100 Silberlinge in der Handlung Hat, jo iarın 


Sn an Kraut En en. — 


. Silberlinge“ 


_ ein, wenn der Wuderer es vorfiätig. und pfiiig anfängt und 


[2 


2 Ader jeien wir gereät ge gen uns 3 jelöft, meine meußie 

z und beufjhen Sandsleutel on an 

Hätte ums der Tiebe Gott Br mötbige Biffigteit ge 
14 


Ehriften, fett 11 Süden. Aber Dir Bohn an Dieje jüdtjche 
 Riffigkeit nit, und dann fieden wir no viel zu fief in deif- 


< figer en, en, die es uns nit möglich maden, die Aunf- 
|  ftitde des Ssuuettaumg fertig zu bringen. Sogar unjere „Srei- 
geifter” find noch viel zu jtarf vom Hr iltliden Geijte Se- 
nl, um auf der jübijgen umb mandellerlihen. „Söhe der 
Belt zu fteen; ie fchämen I noh vor Dir Srefeif Der 


x 


„88 gießt feine föfetere Sandtirung, | 018 den a = 


= Ser ringe Staa E geftattet nr elite Buder 100 = - 2 
zu 2000 Prozent aus zufeihen.. Da fragen denn 

5 die Hundert as [ber linge“ mögliherweife — 2000 Silberlinge 
Sit 


gen, wir würben se Die ag 56a > gegründet _ 


er alle zuge Kleid und Wein genießen, men m die 
52 252100: Silderlinge zum Seldbau er, jo fann er nur Sag 


— bie a Sulisn ruß zum Exef utor für Shylof werde n. — a a 


un — a 


z hm’ für uns eine offwendigkeit. Cs if} ber (este Danım 
a gegen Die Sündflut) Der Verjudung, D enn im Die e „Arge i 


Sabjudt, fie en 1, Diefe SFrehheit mit adfiraften 
Theorien zu bemänteln Angefäts der Golisnotih. - | 

Bon diefem een aus betrachtet, handelt die Zuben- 
prefle eigentlih jehr Dumm, wenn fie die Hriftliden Köpfe 


zu ihrer Weltanidauung befebren will; denn find wir erft aug 
.geiftig fotal verjudel, es fünnten. wir je der Suder eine 
u. gefäßrlide Konkurrenz | En sufgrändungen, in 
un in Ride, m Mucer ıc nahen? 


= 


Aber zur Retfung der bene Sntelligenz muß i$ 


on binufüge 1, daß, mit verimwindenden Ausnahmen, der Deutige 

von Naturell aus die jüdijhe Piffigfeit nicht erreichen Fa = 
md daß wir, mern das Ehriftentgum erft auf glüdlih ver 

- mandefiert it, un fo Teihter die Lehren des  Telmud be- 
a und uns jeiter jü ion Erefutive fligem werden. 


Renn Fr Zuden aljo Nichts dage gen hebt, fo i er € 


— fommen wir ja doh nit mit hinein! - Sr. werdet sn Rläse 


- Ihon für ©ı 5 belegt haben, wie in der munberjanen „Reihs- 


HE dm ung groß geworden. a 
.. Shlagen wir en unfere Bruft und J 
Ir 


bank”, diefer „Are der goldenen Suternation ale im. 
AR iiten Baier 983 ne . 


2. Zack: ber jüdiige Wuderer if ein Kind der Hriflig- 
ad n Gelesgebung. Di: je Diss eburt De: Wehfelßafges 


on den Kharifder, jondern begnügen wir uns norläufg — 


feinen. andern in den preußiiden Jan 
au malen | | 


parlame ntarifche Ände, 


a er 


u Ta 


\ 
R 
N 
it 
A 


1) 
Pi 


gezogen, dann Jpielt er die verfolgte Unfguld. Er opponirt 
der Negierung fo lange, als er jih populär dabei maden fann 
-und iviegelt die öffentliche Meinung gegen die Regierung ax. e | 
Bleibt die Regierung feft, dann Erieht der parlamentariihe Jude ‚ 
zu Kreuz, nur damit ihn die Regierung niht von den „Rod- | 
 fhößen“ jhütteln fann. (Vide die Suftisgefete u. ). mw. u. | 
en) Kennzeihnend nennt man Dies den  „pelitifgen Sammel- 
-_ Pprung”, denn Hammel find Kaftraten und zu jeder Männ- 
fihfeit unfähig. St der parkamentariihe Jude endlig „an die 
Band gedrüdt,” dan wird er wieder frei und juht den 
 jelben Staatsmann, dem er die Füße gelect, von feinem Site 
—_ als Keihskanzler herunter zu maufdeln. Unnübtes, prä. 
= zipienlofes Aufs- und Abwiegeln ber Öffentlien Meinung 
- ıE ‚das Metier des varlamentarifhen Juden und hätte er nur den 
einen Jehler, die Fotbare Zeit zu „verlasfern“ (terminus z 
A dns im "Reichstage für die liberalen Bandwurmsteben), — 
_ ber varlanenterifhe Jude fhwaßf das Wohl des Bolkes z . _ _ 
zu Grunde und zwingt die Kegierung, eine eben js rhetsrfde 
 Bandmurmpolitit zu treiben. nn 
Se an diefe ei: Sämätge ai ft! 
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Der Bon-fippu- et der ee _ 
_ an Aue, en 


5 Befanntlic a Br beutig- iraci line Cours | 
= vom Zürften Bismard j. 2. verlangt, das jüdifhe „Berjüh- 
= nungsfej 1” folle zu einem nationalen Nteihs -Seiertag erklärt 
= werben. So verjudet Hi unfer Vaterland no nit, daß Diefem 
— Infinnen gersillfehrt Durle, Im Som-Kippur „maht” Sirael 
ee ‚jollten Deshalb mitfeiern. Aber 
ital m an der $ 301 bshärfe uno Dei inen eh Furz gefonumen! 
Den Eedanstag. | | 
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St zu du Meinen Jom-Rippur, 10 Ihlage id 


deinen Sedantag!” ruft uns bas AJudenifum zu! Man Iefe 
das ne eines Berliner Ar et tes © 


on Düre) 0 


"” Schlief ung Börfe am Sedaniage. . Wie 
= man hört, Sefteht innerhalb des Nelteften-Cofe egiu ums bi 
 fiht, die Börfe wiederum am Dienflage, den 2. Sentembe 

Dem Sabrestage der Schladt von Sean, zu IGliegen. 
wird nun beabfigtigt, aus den Kreifen der Börfe heraus ei 
Eingabe an da3 Xelteften-Eollegium in Sirfulation zu jeger, 


°F 
“ 


rs 
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DW 


0 0 2 melde gegen die Säliegung der Börfe am Diefem-Tage jid 
0 2. 2 mendef und welde ausführt, da fein Grund norläge, im der 


0 .jesigen lebhafteren Gejhäftszeit den Börjenverkehr an 
=... einem Tage ausfallen zu laffen, der i5 nun einmal riät 


2 4u einem Rationalfeft entwidelt Bat und en dem im 2? 


>: Uebrigen die Königligen Bureaur, ganz mie an einem ander, 
Wohentage geöffnet find, an tem Handel und Verkehr rraig 
tiren gewohnten Weg geben. Bir fünnen. uns dem Bier Aus: 


- geführten nur anjäliegen und mwünfgen, das Diele durdaus 
-gejunde Antiht, weile Bierin ausgelproger if, um En 


Ni gegen die Scliefung am Sedantage rihtet, aud innerbalb 
des Nelteften-Collegiums den Sieg davon fragen möge.” 


Berehrier Lefer!. auf wir jhmärmen niät für die „Sedan- 
feier“, aber nidt aus Gejhäftsrüdjiiäten, jondern meil wir 
überhaupt das „Qenonftri ren” nit Tieben. a ie: 
- fann gleigmoßl irrig jein. Wenn aber jüdiide Sreuheii 
von uns verlangt, 39,200,000 Deutjge jollten ne Konis 
.. Kippur von 800,000 Juden mitfetern umd thnen feine 
2 Konkurrenz at ; der Börje mahen, dann ift esniät unbeigeiden 
von uns, wenn wir den Senne Sedentag nit auf 


jüdifhes Andrängen abihaffen. — Auh befizs: ein Eleiner 
Unterfhied zwilhen der Thätigkett in „Königligen Bureaur“ 


und denn Shader mil „Zombarden”“ eic. etc. Ueber ten 


Begriff „Nationalfefi” zu enticheiben, jieht unieres a 
der jüD A Rrejje fein Rebt zu. Enid afte man auf 
Nr ur 


ie Mort & „jebige lebhaftiere Gejhäftszeit.” So lange es 
„Tau“ wer, fonnte Sirael patriotifh..tbun: " Jest Haben 


wir eine Heit, Batrioten zu jein. — In ber Gründerzeit 
T 
% 


jrie Sirael am lautejten am Sedantege. „Gott Schwindel“ 
ieß je den goldenen Regen von jeldit frömen. Sn der fau 
BRyrachast a ee a WERENG SER - 5 
a helle nun ach Zeit. Heute Reigen die Papiere 


ee a 


> Korn N 2.3 RN A 
Sondehörie „erwäru” Ja: — Fort mit Schaden! Fort 
Btzenaon! — 


Dies it das Urtheil eines deutihen Patrioten, der 
ebanfalls — aber nidt aus Gründen der Noidtage! — niöt 


Danfeier Ihmärntt. 
Durhlauct, Für Bismard! Ioliegen Sie ih uns deuffhen 
Natrivten an! Das Sudenthum Ffanıı U Sie, als Sie nur 
wißßrensen! Denn = Sudenthum aa nur Gefhäfte mit 


yümern des deutichen Natriotisuus. 
iöt8, od bie und da ein Snfognito- 
de, exriititt. Der generelle Charakter 

S rateiofifger. — Suden Sie, Durd- 
a: die Eitoke en rnit bei einer Parfei. Sie neh - fie 


in afen Bartei uf den Shlöffern des Hohen Adels, 
wie in bei a des Arbeiters. Und find diefe Worte 
„verbreheriig”, jo dDenfe ih an einen taufendmal größeren 


ann und made mir eine Ehre daraus, die Worte Luthers 


Bd helfe mir, ih Rauı nit anders!“ 
it fein Haß gegen Den einzelnen Juden, der uns 
ejeelt; es it Die Erfenntniß der furhibaren Gefahr, die 
f Die DBeutihe Gefellinaft noch weiter verjudet. — 


rır.nn nn 


Denn wir Heben uns vorgenommen in umferer agitation, 
Den Lefer nit zu langweilen, wie es die meiften Mahliriften 
tb, Der arıne Wähler muß in einer einförmigen Wahl: 
site umbergeführt werden. Derlaifen wir alfo an an 
Augenblif die häslichen Warderjuben he ihre Nrozente und bee 


en Sr uns u vet tere und ebdlere Ntegionen, vie ik "heil 
en = a vi in a even Refornte 
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juden et werde 
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sat, | 
Dieler große Denker und Sumanift, dem Ihr Monumente 
oeleßt Habt, nad welhen Ihr Straßen benannt, deifen Namen 
von der „Stadt der reinen Nernunft” als untrennbar ange 
geben wird, jagt („Anthropologie in pragnt. Hinfigt“ 
geipzig 1833, 4. Auflage ©. 127): 
„Die unter uns lebenden Baläftiner (Suden) find Burg 
ihren Wudergeift, au mwa3 die größte Menge betrifft, i 


den nicht ungegründeten Auf des Beiruges gelommen. — — — 


„Jun Tann Dies bei einer ganzen Nation von Kauf: 


leuten, als nit produgirenden Shedern der Gejellihaft aug 


nit anders fein.“ 

„Statt der vergebliden Plage, biefes Lot auf den Punkt 
2 des Betruges und der Chrlikeit zu moralifiren, will ih 
ee \ | fieber meine Bermuthung vom Urfprung Diejer jonderbaren 
» Verfaffiung, nämlid eines Volkes von lauter Kaufleyten 

angeben“ -u,1. m. AG 
An dh die Neide, Verfin, lee der Sitelti- 
> 13, des Meitbiers und der goldenen jüdifhen Snter- 

iationale in Preußen! | | 


Site, 

„Heft Dur ale Länder von Europa verbreitet jih ein 
mädtiger, feindjeliger Staat, der mit allen anderen im 
beitändigen Kriege lebt und färsteriih I5wer auf Den 
Bürger Deidt: es ift dag Zudenthum. 

a” — — on J einem Bolfe Jollte fi aber Anderes 
erwarten lajjen, al das geichieht, was wir täglich) jehen: 
dag in einem Gtante, wo der unuın! Ihränfteite König“ 
(Friedrih Wilgelm IIL) „mir meine Hütte nit nehmen darf, 
und wo id gegenden allmädtigen Minifter mein Recht 
erhalte, mid do& jeder Jude, dem ed einfällt, ganz un- 
geftraft ausplündert.” 

Als Fite dies johrieb (in feinem Bude über die franzöfijche 
Stevolution „Berichte“ u. f. w. ©. 186) waren die Juden nod 
ach emanziptrt, Be unter Gontrole, lebten in Berlin Höd- 


tens 5—6000 Suden. Weiter: 
„Den an Bürgerrehte zu geben, dazu fe: ih fein 
anderes Mittel, als das, ihnen in einer Nacht die Köpfe ab- 
zufhneiden und andere aufzufesen, in denen audh nit eine 


Zueaft merit Shr auf, Sr Bewohner von Königsberg in 
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jüdiige Spdee ift; und um uns vor ihnen u EB. en, dam 
jehe ich fein anderes Mittel, als ihnen ihr gelobtes Land wieder 
zu erobern und fie alle en zu (Sieden. 

Y. 


= 
ichte fjehrieb dies unter Genjur, aljo in einer „Zeit der 


Herder 
(in feinen „Ideen zur Gelhiähte der Menjchheit” III. 97 und 
joreibt: 

„Die die Egypter fürdteten die Suden das Meer und 
wohnten ron jeher lieber unter anderen Nationen: ein 
Zug des Nationeldaralters, gegen den fhon Mofes mit 
Macht Ffänıpfte. Kurz, es ift ein Volk, das in der Erzie- 
bung verdarb, weil es nie zur Reife einer politiigen 
Kultur auf eigenem Boden, mühin aud nidt zum wahren 
Gefühl von Ehre und Freiheit gelangte.” 

Das Noll Gottes it eine parafitiide Pflanze N 
(„Sämaroserpflanze‘) auf den Stämmen anderer Na: 
tionen, ein Geigledt Ihfauer Unterhändler beinahe auf ” 
der ganzen Erde, dad nirgend3 fih nad einem Baler- 
lIande jehnt.‘ 

„Ein Mint tter iumt, bei dem der Ssude Alles gilt, eine 
ushaltung, in der ein Sude die Schlüffel zur Garderobe 

ir Kafte führt, ein Departsment oder Kommifjariet, 
in melden Suden die Hauptgeihäfte treiben“, — die 
Deutine „Reihsbanft“ eriftirte befanntli au Herder’3 Zeit 
nod nid, — eine Univerlität, auf welder Suden. als 
Mäller und Geldverleiher der Studirenden geduldet werben, 
das jind eusswuirgkierde Santinifse Zümpfe". Der 
lautet: „wo. Säulnig tt, heden Snielten und 
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Ilanıs 
Klüber, 
Ser befannte Necitsphilofoph und Verfaffer des „Deutihen Bundes: 


N 


en) find eine politijg-religiüjfe Sekte.” 
rblid verjämworene Gejelfidaft für Das 
Handelöverkehr." „Nun begründet aber 
n bis zur Stunde in politilder, religiöjfer und 
init einen Kaftengetit, delien Gleiden im 
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ganzen Hriitligen Europa nit gefunden wird. 


= da fs R 
SHoNEeNdaller?: 
„Diejer Sohann ohne Land (die Juden) ift auf dem ganzen 
Erdboden zu finden, nirgends zu Haufe und nirgends fremd, 
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Gehauptet dabet mit beijpiellojer Hartnädigfeit feine 
Nationalität, möhte auf gerne irgendwo Wurzel jälagen. 
Bis dahin lebt er Sazafitifch auf den anderen Bölfern, ; 
ift aber nichtsdeftoweniger vom Iebhaftefien Patriotismus für 4 
die eigene Notion befeelt, den. er an den Tag legt durd) das : 
fejte Bufammenhalten, wonah Ale für Cinen und Einer für 
solle jiehen, 
Schopenhauer wirft den Juden ferner vor, fie befäßen 
„eine wunderfame Abwejenheit alfes deffen, was das Wort 
verecundia (Scham) ausbrüdt”, wa5 „in der Welt weit 
ejfer hilft, alS eine pojitine Eigenjhaft". 
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er 


Meine. Sg 
behauptet, wen man den Suden toteder 15 iR KL geben wollte, 


jie würden fih nit trennen 
„von dem fo bequem und üppig unter ihnen age 
Ehriftenleibe, an dem fie fi als Blutegel did und rund jaugen.” Ä 


‚gum Shluß no ein bedeutender Autor aus unjeren ER 


Julien Schmidt. e | s 
„Sn dem geihäftligen Zweige der Literatur, der Sour= & 
naliftil,, bilden die „uden jest die ungeheure Mehrheit?); 
daher die Empfindlihfeit, wenn man aufdas Sudenthum | 
zu jpreden fommt. Salt jiebt es fo aus, als feien die Suden 
durd) ein Privileg gegen die Angriffe gefhüst, Die fi jede 
andere Nation gefallen lajjen mu$. Oegen die Deut- 
hen haben Börne, Heine und ihre (jüdifhen) Glaudens- 
genofjen eine ganze Sfala von Syimpfwörtern angewandt; 
vom „Bedientenvolf” an, bis zum „Nadhtituhl” und gegen | 
das Chriitenthum nit minder; wagt man es aber, auf den = 
ewigen Judeniämerz zu lüftern, wagt ınan es, zu bezweifeln, l 
das Shylof ein Märtyrer mar, fo ringt die gefammte 
Sournalifiif über den Mangel an Aufflärung und 
Toleranz die Hände Tadelt man die Gigenthümlid- 
feiten der jüdifhen Natien, fo ift das ein Angriff auf Die 
Olaubens: und Gemtjjensfreiheit; Fritifirt man Die 
religtöfen Gebräude, fo tt daB ein Sohn gegen ein 
Mürtyrervofl." — 
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Wir haben hier Sähriftjteller von afen Rarteien angeführt. 
Alle begegnen fi in ihrem Urtbeil i Sudenthunt. 

Sirael! verlange, dag die Ehritten wenigflens eines Kant, 
Sichte und Herder verbrannt merven! 


*) Die 4 Berliner Berichterftatter der Kölnifgen Zeitung find Gexstien, 


28 
Robten diefe Männer no, fie witrden fiher Feinen Suden 
siihen Landtag wählen. 
efing wahridgeinlid aub nit, wenn er. bie 
in der Behrenftraße 2c. eben Fünnte! 


4 


„Alenfh, bezahle deine SE inlden!" 


Sn der Situng des Landtags von 15. Februar 1873, bei 

9 der befannten Debatte über den Gründimgsihwindel, 

ipra der jüdiie Algeordnete Zasfer die berühmt geworde- 
€ 


„Sp lange die Angelegenheit hier nicht angeregt wer, a 
die nn im Lande vorhanden gemejen jein, aber da 
n war N 1% a lest wie wenn Ntegieru 
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an ı übe 1eldhe die Unteriugung geführt werden fol, 
geli nn md == Diefer Usterfugeng zu entjaläinfen 
nes er Schaden, der mit Iälimmeren Folgen 


1090) nn a würde über den Schaden, mwelder jest Toon 


7 


der Öffentligen N zugefügt jein mag. Slufsgeflärt muß 
tüerden und Sedermann mub überzeugt werden, dab mit der 
g Sadel bis in I:8ter Winkel hinein geleudtet 
warden tit, dann wird daS Solf beruhigt Jein, Dann werden 

! 156) e 
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vr Ausfall der Unterugung 


ein mag.‘ 

un wohl, dieie-Laster’ide Shuld ii dayin eingelöft 
worden, dab aufer Dr. Strousberg fein femififder Gründer 
mit der „Nadel“ beleuchtet wurde; dag Duiftorp, Wagıer und 
einige Kavaliere, welde der Foniervativein oder freifonier: 
vativen Rartei angehörten, den Schein der Laskerihen „Fadel” 
euf io zogen; dag aber die nationalliberalen Gründer 
und die Legionen von femilifgen Dito — im der Inter: 
juhungsfommiftion” wunderbarer Weife — gegenftandslos und 
vor vem Nublifun bei erlofhener Laskeriher „Sadel” todt- 
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348) 


Gert Lasfer -opferte ein Vaar Böde, bie nicht zu en 


„neerbe” gehör 5. und — die Götter on iegen. 


38tr üben aber heute das Nadmehnung steil an Heren 
Srogmund en Sazfer und rufen ibm zu: 


:tenfd, Bezagfe en ve Schulden, die Du »0r dem ganzen 
Defße mit ellen er Gefärei gemanf daß: | | 


Wir werden dies ee et” jedesmal üben, 
wenn Herr Oroßmund Lasker fih zur Wahlurne drängen will; 
— und jäßen wir im preußifhen Landtage, oder im Neichötage, 
wir würden Herrn Großmund Lasker am Sählufje jeder feiner 
Neden zurufen: „Menih, bezahle Deine Sgulden.“ 


Suzwilhen verweilen wir, denn wir miühfen fparfam mit. 


den Raum umgehen, — auf die Diejt:Daber’ide Schrift: 


„Der fittlihe Boden im Staetsleben.“ Berlin 1876 ber 


St: 


Ruttfanmer & Mühlbredt. 


Das Bolf muß aud die „Fadel” zur Hand nehmen, um 


diefe nationalliberalen und jemitiijden san 
zu erkennen. 

Das deutiäe Bolt weiß no heute io gut wie Nits von 
den Gründungsfhwindel, zu defen Enthülung Herr Lasfer den 
Mund fo entjesiih voll nahm. Mio no einmal: 

„Deniä! bezahle Deine Shyulden!”“ 
Bit Du nationalliberal-infolvent dazu, jo jei jo an- 
A und dbränge Dih diejes Mal niht vor, oder 
e Dig — gemadter Weife — niät vordrängen zur 
open Wortführeriäaft des bien ren Balle sim ee 
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en Landtage. — 


er 
ee => 


RR: Ailianna termalıt: 
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(3 Deu Der wensund.) 


alt n..eriullt 10,08 
md au im Jahre 1860 eine Anzahl De abtejten Supen 
zujanımengetreten mit den erflärten. Programm, die Ipntereijen 
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Die alle Welt vom Geifte der Anoziati 
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des Audent bi is zu fördern und in allererite Linie zu ftellen. 
3 jereinigung eine vollftändig organifirte jüdiihe „Srets 
ntaurerei” I ohne den Fonplizirten Fornielrhofuspofus Diejer 
f t aus Männern aller politiihen Warteien, or: 


letteren. Sie beiteh 

tboder oder NReformjude, oder jüdifher Sreigeift — gilt gleich; 
ielbft getaufte Juden gehören ihr an. Geld oder Sntelli- 
genz Änd d je Ja miertorbernife ihrer 4 Nitalieder. Was Neidels- 


john in Berlin vbilofophiih geplant, ein Univerjalreih. der 
Völker unter einem Gott (dem jüdiihen), was der Engländer 
Mojes Montefisre in den 30—40er Sahren unferes Sahr: 
hunderts politifö zu formen verfuhte, Das ift jeßt in’s Leben 
getreten Seit 1860 und wie es Verbindungen gab, um die Ite- 
publif, andere, um den Kommunismus ıc. einzuführen, ver- 
folgt die Alliance israelite den Zwed, die Welt Dem SJuden- 
thum unterthban zu magen. Lädelt nicht zu Ddiefen Gedan- 
fen! Mir jelbit, die wir in Heißblütigen jüngeren Sahren der 
epublifaniigen Verbindung des fog. „jungen Europa” ans 
gehörten, fönnen Euch jagen, daß diefe Iehtgenannte Affoziation 
furfßae hätte werden fönnen, wenn fie — — Geld ge 
habt hätte Ceid überzeugt, hätte Mazzini int Jahre 1859 
Geldmiffel a: ‚Stalien wäre fiatt eines Königreihs eine Ite- 
publif geworden. Db von Dauer, das ijt eine andere Frage! 
Die Alliance israelite ift von einen nicht minder groß- 
u Gedanfen getragen, als die „gionnie Europa*. Bieleict 
on einem noch) großartigeren. Dieje ftrebte nur eine Staats: 
a Be, jene vie Derriait einer hace Die „junge Gu- 
ropa” Eonfpirirte, jpielte den Römer, bradte es zu „Butihen“, 
bradte es jelbit, Dank dem jtaatsmännifhen Genius Wazzini’s 
dahin, Die Hohe Etaatsfunft in Stalien ih relativ hülfsbar zu 
machen, holte aber die Kaftanien für dieje aus den Feuer. Die 
üdiige Vereinigung verfügt über das Geld. Das Gelb trägt 
ve Arbeitskräfte. Mit ihrem Geld beberriät fie — ohite daß 
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fie die Kirhen und die Breije und geftaltet ihie Nroyaaanda 
zu einem höhft glänzenden Gefhäft. Auf die je! sten 
Zeidenfhasten der Chriften baut fie ihre Pläne und wir sen, 
mit welhen Grfolge. „Der Krieg ernährt den Krirg” 
beißt es Lei ihr. Seder Semit, der die Herrfhaft feines 


e 
diefe es ahnen — Kaifer, Könige und Minifter, beherricht 
j 


Then Berjudung. 


Stammes will, Fann 2 Mn on ne rb auf ein politi- 
ihes oder religiöjes Bart un zu verpfliäten. 

Der Tranzöjtiiche Rerubti a hvofs t Ereinieur ift ihe ges 
jchäftsleitender Chef, welcher die Parole auzzab (1861): x 
„Ein neues meslianiiges Reid, ein neues Se 


gen 


jalem muß erjtehben an Stelle der Kaijer und Fagite.” 
oh der Situng, welche die Rereinigung am 19. Dezember 
1867 zu Por. abhielt, erflärte der Grog-NRabbi Sjidores 
„Die Allianz füllt in Sirazl eine Lüde, die wir jeit Iange 
beilagten; jie jnafft ein Ba nd zmijgen a: Siraeliten 
Der Welt. 
Aber bereits amı 25. Mai 1865 referirte Grömiee 
„ir geben mit großen Sgritten vorwärts. Die Allianz 
wird eine wahrhafte Mag! Wenn der Jude fi 
echeit, echeht er iH tüsgtig.“ 
a 19. November 1866, alio bald nad preuifi- 
öfterreicgifchen Kriege, berichtete Cremieur weiter: 
 „Saffen Sie mid) nun jagen, wie ie Allianz mwähft und 
gedeiht. Sie ift jest nit mehr nur 
ergebener, aber ijolirter und nur mit ikr 
Männer; fte ift eine zahlreige und mäadtige Verbindung; 


= 


fie erfiredt fig über nile PBuntte des Erd 


fretifes.t 

„Die Ihnell gehen wir, 8inder von 
mechen Riefenigrittet! 
Denn jeit- 1867 Datirt Die Mera aud der deut- 
Hr Alle wißt es, vreußifge Wähler, was 
Fürft Bismard in der Konfliltszeit von den Juden um 
Sudengenojjen, den heutigen Nationalliberalen, zu leiden Batte 
und wie fie nah Königgräß FH an ihn Herandrängten und ihn 
beweifräucherten, als ob er das „goldene Kalb“ jelber wäre! 

Die wirthfaftliden Leiden des vreufifhen Volkes dati- 

ven von jener geit Her. Niht der Arieg Hatte fie ver- 
ihuldet. Auh nit der Krieg von 1870. 
waren galänzend fiegreihd und en ber die 
wirföfgeftlide Ausheufung der reider rünte feıter Sriege 
gerieth in die Hände des ee und feiner natio- 
nalliberalen Genofjenidaft. 


Sirael! Wir 


Sa wohl! 


e Bereinigung einiger 
em Miutbe ausgeitatteter 


Beide Kriege: 
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Stadree 


a waren in. der 


welde die franzöjtihe Sreimauzerei aufführte, 
ben Maurer tn unferer Armee abtrünnig zu macden, 
ik jte in Szene gelett. 


8, 


Der Aufruf an die Iuden in der beutjchen Armee, die 
Fahne zu verlaffen, weldher gegen Weihnadt in der Rarifer Sgaupl- 
iynagsge im Beilein des Ddeutjhen Suden Nothiild ftatt- 
und wo ein deutiner Sude (Cohn) wie ein aferia 
ind jüdifhe Made. 

Zur geit der Kommune, wo beim Eturnm auf Raris Alles 


drumter und drüber ging, wurden die Naläfte der jüdiicen 
Banfiers von beiden Seiten Torgjam verihont. | 
Zaujende von Denffden, obgleid fie naturalifirte Fran= 
asjen geworden waren, wurden aus Frankreich vertrieben. Kein 
einziger jüdijcer ner und vielleiot nur 50 Suben 
„Bir maden Kiejenjäritte!” 
2061 23 ‚im Sesen ner Welt”, in Wacıs, ein femt- 
fifher Brälident der Revnublik refiviren wird, — jede Wette 


it derauf zu Halten. 

Die Association israelite hat ihre Filialen in jedem Lande, 
Sn Deutihland gehören zu ihren Borftandsmitglievern und afti- 
ven NHgenten, wie es offenes Geheimniß it, Die Herren Nothigild, 
Erlanger, Königswarter was Wiener Haus jtand Thon 1841 mit 
Montefiore in Verbindung), Bleihröder, Bamberger, Dr. VHi- 
lippjohn (einer der befien Temitiihen Nublizifte und man 
würde der Antelligenz geradezu ins Gefidt Ihlagen, 
wern man Herrn Lasker nicht Yinzufügte. Bleihröder hat der 
Behauptung, dab er über 50 Zeitungen beberrjche, noch inune 
nit widerioroden. 

Die Afoziation Ärebt alfa — jelbfteingeftandenermaßen 

—ıcah der Zdelfgerrfhaft. Sie tft veider an Geld, als alle 
Kater und Könige und was Ste für ihre Zwede an Geld 
ausatebt, dabei ve u Faufende von Vrozenfen. 


S9 oo. die Welt jteht, bat es eine praftiiher organi- 


a 


EN A 
: &m 
a 
irte Reopaganda au nicht annähernd Begeben. Die Sefuifen 
jelbft find wahre Stümver dagegen! 


Was wollt She mehr! Suden verwalten bie fogenannte 


deutjhe (1!) „eihshank.“ (I) Aber das ift ja der „Bunft 
des Arhimedes“ im gegebenen Moment! | 

Wir Haben aud von „getauften Suden” geiprogen. Höre 
non Die Worte, welde Lord Benconsfteld (: jas Disraeli) 
gefproden. Kein Kepublifaner,. & la Crömieur, iein 
Finanzbaron, A la Bleihröder, aber Englands Bismard: — 

„Die Welt wird von gang anderen Leuten regiert, | 
al3 Diejenigen meinen, welde niät Hinter Sie Esulifisn 
iehen. Die rujfifhe Diplomatie, vol Geheimniffe, vor 
ber ganz Eurspn exbleicht, wer ne und leitet fie?” 
— „wuden! — 

Rir Thalten hier ein, daß die heut fTinennen Namen aud 
unter den rufiiigen Zidtliffen in Menge — — Sudentanten 
> Die politiie Tartei it Nebenjase. Auf den Trüms 
te ne ne oritligen Welt joll da3 „neue Jerufalenm an Stelle 
der Aaifer und FPäpfle erftehen.“ 

De den Iwed will, muß die Mittel wollen. Sirael 
windet Kränze einem Voltaire, einem großen Friedrich, Fichte, 
Kant, Herder, — den Sudenfeinden, Denn es weiß, Daß Das 
Volk diefe großen Männer nur oberfläglih Eennt. Mit dem Kultus 
folder Nanten briät fin Sirael Bahn in der Dummheit des Volkes. 
Boltaire und Cremieur! Die toliite Sronie der Gegenjäge! Aber 


tat a Der todte Spötter wird aud vorgejpa anne. — 
Sm Sabre 1871 feste die Allianz es durd, dag ein ameri- 

fan er ie (Herr NWeirotte) zum nordanter in ıniiden Konjul 

in Rumänien ernannt wurde, und der Semit erklärte am 9. März 


1871 dem Fürften Karl ganz amverfroren, er (Der Konjul) 
werde „tur Zlameı der fransaflanfifden Yiepublik die Snter- 
eifen der Juden energijä vertreten.“ 

Money is power.“ Gelb it Madt. en, dent Berliner 
Kongre von 187 8, ehe noch ein ©efandter der Grosmächte da 
wat, war Die jüb ie Geiandtfhaft am Plat. (Bei einem 
näcften Stongreß irn ie Sik und Efimme am grünen Tii 
En ben.) Sie hat es fertig gebracht, Das die Sudentrage jebt 


e 
e geworden ill. 


zur orientaliihen Frag 
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Das Alles And TSatfahen, die der Nerftand eines Gottes 


nicht wegdisputiren Könnte, 
Die Rarole, welde die Nioziation ausgiebt, Tautet alfo: 
„Amflurz oder Snedtung der jebt hHerrfdenden Gewalten 


in Staat und Kirden aller nigtjübiiden Konfefit Di Anjid: 


ziehung ee nihtjüdiihen Eigenthums. 

e Nihilismus arbeitet mit Mord und Brand; 
flüge jüdifhe Fanatismus zertrümmert Die 
art 


Sihlie auf dem Mege — — ber „Befebe‘‘, die jein 


mäßiger € influf eifoaten Hat!! — — — 

üet: He Augen, Ihr deuffgen Fürffen! Deffnet bie 
fugen, Ihr rn und zanktt Eu nicht in unfruhtbaren 
ei. ıpren” umdüber Dogmen, wo der Feind in den 


er SHr ar noh immer, preußiihde Wähler? Gut, 


jo jolt Shr denn aub eine „NRejolution” aus Deutihland 
jeldit hören. 


Auf dem großen Sudenfonzilium zu Leipzi ig iu Sehte 
2 uni, wo ih in gleicher Zahlenftärfe Srffed 


= 


(alie Bibel- und Talmudjuden) und Fiefornjnder ne 
Nupland, der Türkei, England, N a — vant 
rei, Stalien, Holland, Belgien u. ni . eiiigefimden hatteı 
einigten ji Diele. jGrofen jüdijg-Fird Höen Gegenfäße nn 
Seltbaltung folgenden Sabes: | 
„Die: Synode anerkennt die Ent wigelung und Realijtrung 
der medernen Sdees als die fiherfien Sarantien für die 
Gegenwart und Zufunft des Supesthams und feiner 
Kinder“ 
lo zerfleifgen wir Chriften und Preuben uns in umjeren 
„od en“ als Freigetiter, ı Pro- 


emofraten, Konjervative, Nationallibes 
tale un. .w uf.mw Wir thun es — jüdiicherjeits felßf- 


eingeflande: LEINE & 
„Tier die Gegenstwait und Zuliait des Kudenibums nad 
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Die fcimarze, die reihe und die goldene 


önternetionafe, 


mer onen 


Sei sten To „aufgeklärt“, wie man wolle, man wird ge 


ihichtlide Thatfahen nit läugnen Tönnen. Die Tendenz, welde 
n Papjtthun von jeher verfolgte, war: die geijtlide Mat 


über die weltliche zu ftellen. Ohne uns zu Diefer Anficht zu 
defennen, ja, ihr Joger entgegenjtehend, war die „Iwarze Synier- 
nationale” Doch jtets eine Olaubenspariei. Da nun jüdiide Zeir 


£3 


tungen jelber auch den proteftantifchen Ortfodorismus als jhwarz- 


bezeichnen, jo würde unter uns Chriiten ebenfalls ein 

:thodores (Fatholill nn und ein Jeforn iSrijtenthbum (pro= 
teflanifties) eriftiven. Wir haben aber no nie gehört, daß die 
öriftligen Confeffionen viribus unitis folde Beiglüfje gefaßt haben, 
wie das Leinziger Konzilium der Juden. Es war dies au uns 
möglid; denn bei ben Quden ift die religiöie zugleid eine 
Nation ao, Bei ven Se dreht Kt) der Sixeit um 
Dogmen, bei den Zuben um Sakungen. , Bei den Chriften 
iind die Gegenfäse efrli, bei den Suden wird mit ihnen ge- 
ihadert, um einen Dritten, die ganze niätjidiie Melt, über’s 
Ohr zu bauen. a jer protejtantiiser Staat mag ig mun 
Inner . gegen die „Idmwarze Snternetionale” par excellence 
| aber @ Ba iiser den „Splitter“ Pio IX. nit den 
3 alten u NotHigild und Konforten vergerien jollen, über das 
Som nicht nn allgegenwärtige Serufefem. Cins aber 


LErIVE 
jeht Bi Bi „\Bwarze Snternationale” zobßert nigt und ebenfo- 
wenig predigt fie det Koı I B bedroht den mates 
often = itand der Gejellihaft weter von Oben no von Unten. 
Die „rothe Internationale” ifi, wie !Gon gejagt, Nicits, 
aber au abjolıt Nichts, als Das Aufgehen der Saat, welde die 
gpldene Suternationale gefüet hat. . ı diejer lesteren hat 
ie die Naterlandslofigfeit gelerr Kein Socialiften- 
corgreh Fönnte peifimtitifchere Itelolutionen Taljen, 


Nteie 


meriynode von 1869 zu Serpsig. — Diefe freut fi 


als- Die Su 
{ a der ührigen Nationen im Sntereffe des Jüdiigen 


der Auflt 
Nolkes. Die rothe Internationale it jogar weit bumaner, 
denn fie tft ehrlid) international im vermeintligen Sntereife 


u ei, key ' ” 4 RT 2 am Pr ua, ” 
UT A han REN, 


BE 2 27 RE REE 


ae er 


des vierten Standes aller Nationen, wo das Sudent 

iner Sinternationalität nur das jüdifhe Voll in Auge bat. 
DieSoein Denofratie wu prsgreiftv indem Wine 
al8 die Berjudang und Derninuchefierung Der Eefelliuf 
vorieägritt uud Der Landbau 60 a une Groß: 
indunzie, no mehr aber Kon der jü 
Börfentwirchiigeft in Sen Sittergrumd USER wurde. 
se en „Sründer”, deito mehr arme Sünder! Geräth unfer 
Vanerirjtand erit noch mehr in die Hände der Juden, jo feid 
gewiß, das auf die ländlide Bevölkerung dem Socialismus 
nit naturgejeglicher Nothwendigfeit verfallen wird und nıuß. Wir 
haben in den großen Städten Vroletarierfriege gehabt, nehmt 
Eud in At, daß nit au „Banernkrtege” hinzukommen, 
wenn der jüdiihe Wucer den Lamdiranın erjt vollends aufgezehrt 
hat. Denn der Akerbau it die Grumndfage der Gelelihaft. 
Bis jet frag die Speialdemofratie nur an den Spiken des aciell- 
IHaftliden Baues; beugt vor, daß jie nicht die „DBajtz der Pyra- 
mide‘ untergräbt! 

Eins aber rufen wir der „rothen” Siternationale zu: Shr 
glaubt zu Ihieben und Ihr werdet geinoben. Shr last Eure 
Blide fomweit ablenfen, daß Sr für die „Berbrüderung“ aller 
Völker zu arbeiten glaubt und fe nn anne: ide nur 
fie Die goldene Seternatiotale des anderwäßlten Ürl 
arbeitet, die Cuh in die Ferne a teamen läßt, un 
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das, Si a in der Nabe umjlurst, jio Telbn 
eignen. Shr dient, ohne es zu soiren, . goldenen nter- 
nationale, ber as israelite, und ir dent „neuen Serujalenm” 
wird Eu Sirael noh weniger als N ah einen Blab geben, 
als es ihn Euch heute zu geben "> eit iii. she Fünnt nit a 
auf eine mitielalterih „yatriarhaliide” Beri a eit. 

Das Geld Hat Fein Daterland, die Arbeit Fann nn 


> Paterlarnd nit erijt i 
Hrcheit nur die Mutte 


ren. Das Geld redet alle a adben, Die 
tiprane k 


ru 
3 
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En genz klein älenig Sletiihik. 


mn 


Scit die jog. „Sudentabellen”“ in Wegfall gefommen find, 
entziehen fich N inneren Angelegenheiten Siraels immermehr 
der Konirofe des Nublifums. Will man 5. B. aus den „tatitt- 
j 008 
i) 


4 
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hen Sahrbücher 
eibt es: eh 


Berlin wohnen. Die Cinmohner] Gaft Du vlins betrug: 


1849 423,902, darunter 9,604 Suben, 

1858 458,637, >, 15,491, 

1864 609,935, „ 24,189 = 

1871 899487, 36,015  „ 

1875 rechnete man, als Berlin ‚BRitionenfabe“ gr 
worden, 50,000 3 Den 


Die Sauntftadt nahm zu. Seit 1849 hat fi) ihre Srijtlihe 


Einwohnerzahl über verdoppelt, die Zahl der Suden mehr es 


vw 


ls verzehnfan@t. Dies liegt daran, Das aus Rojen, Bromberg 


und aus allen heilen der Welt Juden in die große Stadt 


uden abgenonumen bat. 


feitten aber auf firaligsjüdiigen Gebiet weit, weit mehr, als die 
Shriften leijten fünnen. Cs giebt in Berlin auf 50,000 Suden 


3 jüdiihe Kirchen. Nah diefenm Bahfenverhältnig müßten 


auf die 950,000 Nichtjuden 152 Gotteshäufer fommen. Berlin 


bat aber an hriklien Gotteshäuferit, die Kapellen mitbegrifien, 
— — 61. Nah der Statiftif der Glaubensfraft, wenn 
ol o ausdrüden dürfen, müßten de niähtjüdiichen neun 
Zehntel erliee wenigftens 72 Gotteshäuler haben. 

Das „aufgeflärte” Sirael jHlägt uns allo aub auf dem 
Gebiete der „Firhliden en 

Vor ar Saßungsfuffus, der Die femitifhen FSremdlinge 
a, muß der ganze Kultus des Glaubens und aus 
laubens die Slagge ftreichen. 
September 1846 wurde in der fleinreihen Stadt 


er. Stadt Berlin” etwas Näheres erfahren, fo 
ndert wie im vorvorigen Jahre“. Wir wiffen 
olio Heute no wicht einmal ganz genau, wie viele Juden in’ 


a 4 Dan: N zu NEN P, ns rn & r ZI 3er cei 1.4 s 2 x4 : $ 
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Arömten, wie denn aud in einigen Provinzen bie geht der 


Über einige neue W Wahrnehmungen le wir Gender Se. 
Suden prableı gerne mit ihrer firhligen Sreilinnigkeit, 
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BERSENE! VERTIEFTEN INN 
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ee Re, | 
A > E-SN, X, NEE N j: 
Se Der By unditeln DEE Mikolaikı ride gelegt, IDERER Kirde TE 


Mai 1842 niedergebrannt war. 
taaishilfe.. md wödentligen 


Man st: bei. © 
. ee ee Vene . Br.) 18, age adtzehn 
Fahre, bis das Gotteshaus für Den Aultus seen werden 
ER Die ae ng Des a mes erfolgte exit 1874, der 


ganze Bau nah mithin 25 Salren in Aniprud. 


Y 


1859 begann der Bau der Berliner Rradtiynagoge in 
der Dranienburgeritraße, 1866 war er vollendet und fteht 
e 


r 


beute da, — ee Kurpel des alten Schlofjes unferer 
Nönigsfanilie Foft ein arciteftonifäh-troßiges „Sie 
Baigei!" entgegenfäleudernd. 

Sieben Sahre.. Nibi länger, als a freiete. 


Das hindert nidt, Daß alle Sudenblätter fpotten, went 
cine neue Hriitlige Kirhe gebaut meihen 1oll. Der Eonfejlions- 


Y 


fofejte Sreidenfer hat hier ein Reht und eine: Frliat, Das freche 
Sudenthun in feine Schranken zurü en peijen, wenn e8 ia 
jeinen Brekjuden den vorlauten Mund auftfut in unieren 
Slaubersiaden. Das Gefühl der rein menihligen Selbft- 
ehtung gebietet es uns Chrifie 

Mr aber riten die Bitte an Die Pegierung, uns eine 
genaue Sfatiffik der Suden nit Tänger vorzuenthalten, denn 
das preußiide VolE bat ein 5 — unbeihadet der Ttaats- 
bürgerligen Gleiäftekung der Juden! — zu erfahren, ob umi 
welde Vor» oder Aüdııritte in Staate das griftfide 
und sisf-femitifhe Element wagt. Unfer erhaberer Kaijer 
betont mit Net den Hriftligen Staat. Nun wohl, jo gebe 


uns Die Negierung das BDlaterial, damit wir uns fetiitii 
ie E fönnen, welde unire ngumgen wir zu maden, 


was wirzu un kerlafte en beben, um das hriitlide Glement 
im Staate zu Ehren zu Bringen. — 


Bei Ei ver, in der Neuzeit ebenfalls ı verjubeten Statiitil 
fonnen wir daher, was aber nit oft genug geihehen Fanı, 
nur’ Befanntes Bet und Dergeljenes wieder auffriicen 
Die nahliehende Tabelle entnehmen wir Daher dem nicht genug 


entpfehlenden Bus: „Die goldene Suter 


w 
Y 


t rat 
. Billmenns (Berlin, M. Anton Niendorf 1876, + Auflage). 
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Bon der jüdiigen Benölkerung waren 


feipfitpätlg >. 2.0... | 1849 1852 1855| 1858 | 1861 
als Nerzte, Lehrer in jHönen Nünften | 1610 | 1795 | 1760; 2 | 2086 


Sm Handel: 


a. 0l3 Bankiers, Medäler ı. >... 314 
b. als Großhändler ohne Läden „ . | 1002 
c. elS Kaufleute mit offenen Läden . | 6523 
d, al8 Lieferanten, Kommilftonäre, 
Diandlerher 2... .. 


| 
| 
| 
| 
| 468 | 550 
i 
eis Biltualienhändler und Höfer ..| 2887 | 3052 

} 

| 

| 

| 

| 

| 


' 1653 : 2286 | 2785 
| 9037 | 9736 


f N ; ben gs ETRE + >’ 
ED lu en te nd null ut ann nn nn Dun an ann ma nn an te 


Mu 
N 


er 


! 
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| 1653 | 2035. 

| 3068 | 3003 

| 1162 | 1209 
5545 | 5358 | 5102 | 4814 

| 

} 

| 

| 

} 

! 

| 


e. 
f..aleıazddler 00 en er 1058 
g. mit ftehenden Arambandel . . . | 5233 


h. als anjersiehende Hanbdelsleute . | 3117 | 3628 | 3904 1202 | 4699 


| 5093 | 6520 | 7665 


5 Gehülfen ad a—d.. . . | 3664 | ie 
4ı| 581 | 650 u 

# 

m 


H [ 

als Gehülfen ad a.—g.. . .| 987 
c!3 ©e nülfen auch.r. se 531 

1...ala rernehaneler 2 0. 312.14 80a 


586 | 599 
989 ı 938 


Sm Verkehr: 
nhaber van Oafihöfen, Aus: 
pannungen ac un een, 039 


1) 
or 
a 


975 | 1000 


irn pain Denen er nen are re Le An ni aan 


«ls Speijes und Schanfwirthe „ . . | 2020 |; 2065 ; 1965 | 1887 | 1912 { 
als Sradht: und Lohnfuhrleute. . „1 199 | 2291 201, 236 250 ® 
! 22 
! : y 


Sn Snduftrie und Landmirtb- | 2 

ihaft ıc.: l 

a3 medanifhe Künftler und Hand: | 2 

werten . nu un... 8a ee ee Dan “| 

als Gehüffen . . 2... .| 8439 | 8884 | 8061 | 2992 | 3166 3 

al5 Sanbwirthe, Gärtner, Weinbauer. | 582 | 686 | 647 ; 604 | 643 #1 

als Rädtier einzelner Nusungen . . 35 28 | 41; 28 | 26 = 

«ls Snhaber ländliher Brauereien, | 

Brennereien Ic... em a 1993,12 889 1299 Foren 


Undermweitige Berhältnijje: 


ai 5 SB 
W) 


in niederen Kommunalienften. . .]| 586 | 5l8; 493 454 | 449 
als. Zagelöhner . 2, 200.07 2588,1,25007). 2351 1.229277 2706 
5932 | 5856 15074 | 4814 


als Gejinde . . « ® . . . 6009 


55 lebten MN wirthfehaftlide 
Thätigteit: 


ols Rentiers, 7.0.2... lese enstı aorı 
von Unterftühungen beftimmter Ber: | 

jonen und Anjtalten 77 7... „x... D2230.,2320,2267 |) 22897 2187 
old Bettler . 0 83333-3106 | 2938. | 3001 | 2435 


Reine Aotizen. 
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„ad der Volkszählung vom 1. Dezember 1871 hatte 
ER Lauenburg) 24,643,941 Bewohner, wovon 943 
Chriften und 335, Sl waren, ni Gejan N le en 
wovon 118,519 te nn 19,948 Sade 21 waren, ft vet 
ungerähr jeder zeinfe Sihüler Jude war, anftatt daß nad den 
Bevölferungsverhältniß exit jeder fehsundfießenzigfke Sihüler ein 
Jude hätte jein dürfen. Yon den preußiihen Chrijten Fommt 
auf 205 ein Gymmafiaft oder Realihüler; auf die preußiigen 
Suden aber fonmt Ihon auf 27 ein CH mnaftaft oder Neal- 
jääler. Seder jieht, was das für ein jchreiendes Mitverhältnig 

er bedingt der Befud % vorgenannten Säulen eine 
e ih einflußgreihere Berufs- und 
für Sahr gewinnen aljo in wahrhaft jürei 
il pri 


Zi 
jältniffe die Suden in Preußen vor den C 
Sebenziiellung und deshalb an a, ee dene 
has — aber Chriftenihub.” Paderborn, 1875. 3. Auflage.) 
Dagegen it Die Zahl jüdifcher an Tagelöhner, 
ten von Sahr zu Sabre fiaunenswertd geringer. Die 
18er NRentiers in 12 Sahren nahezu verdoppelt. 
der Großhändler mehr als verdoppelt. Die Zahl 
er und Unterjtüßten in jtetent Abnehn nen, weil Sirael 


en nes jeine Stellung in der Gefellihaft Ah zu helfen weis 
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eim Handel und Shader die Tofalverarmung nidt 
St eintritt, als bei der rauhen Eörverligen Urkeit. — — 
? 


FT en 7 
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nde der fünfziger Fahre wurde den judijh en Nitterguts= 
bejisern in Preußen auf Grund eines Mintiterialrefirivte Eis 
wurden für 


und Stinuse auf den Kreistagen eingeräumt, und fi: 
t E 


fe} 
zur Ausübung der Patronatsredte Sei Hrifffigen 


Laut amtliger Belanntmahung der zuffifgen Regierung im 


„St. Betersburger Herold” — auf deren Wahrheit wir 
übrigens " iht Shmwören wollen — find unter den bis jeht 
geitellten In Tiften 20 Prozent, alfo der fünfte Theil, Juden. 

Sreue Di.‘ Cremieur! Nicht nur die „rujjiige Dinlo- 


E ER 
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matie”, aud Die zuj ige han — verjudet,. 
etommit ein ler Soumer (Mendel Srenkel in Galizien) 
im Sefängniß feine „Lo 219 here” Koft, jo Ihreit: die Jubenpreffe 
Slaubenshaß. — ?j, des Grundbefises in Rumänien: if 
nid Hypothegiet. Mit der Emanzipation find die Juden Rus 
mänier geroorden, Fünnen zur Ere eruti on järeilen und bes 
Sand ijt ihr Eigentum. — 
 Ienne man uns do — — — — unter den Suben einen 
= ee einen Grobf Gmied, einen Bergmann, 
en Shieferdeder, Matrojen u. . w., eine Statiftif diefer. 
Bra a wäre jehr nn — Die Emanzipationder Suden 
at alfo Ehetfälid nur ihren Scadergeift verdoppell. — Mande 
wahrhaft weifen Männer in der Bibel eiferten gegen ben jü- 
biigen Wucer, der alfo Do Schon früher ein Hauptlajter des 
Rn ttesuglfes” gewefen fein muß. Aber f ie eiferten umfonft. — 
nen uns die Gelehrten inSjtael einen einzigen 2; telbankpänter 
wen, der Tein Jude war? — ri 
Der dert — — Inte Sterreigiiige jüdifge 6 — —ründer 
enheim, der 1873 dem Zuhthaufe näher war als jeinen- 
Genen anf, aber „freigefprogen“ wurde —, macht unverfroren 
vorwiegend jüdiihen Wahlbezirke ein Anleihen, und zwar 
ınge hefse als er, Dfenheim, Mitglied des Neihstages 
liebe! Wein und Speifen bei der Wahlagitetion gratis. Wird 
en Eine Frechheit, die jogar der Sudenprejje zu 
ngeihidtwar. — Der jüdiihe Sanatiker Hillel madt in Ungarn 
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ale orthodoren femitiihen Köpfe größenwahnfinnig rappeln. — 
7 7 

Ms Seitenftüd dazu in Samburg eine neue fpesial-jüdijche 

Sreim ee „Gabriel Rieffer”; vorläufig von den 


au 
Eugen. Reformjuden no Icheinbar verjpottet. 
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n die Ehriften und Deutfen in Drenden. 


Rein Bert zann jür jeine „eigen art.“ — ANud die 


_ 


42 
Dieje jüdiihe „Eigenarf‘ droht nuns aber in Breupei 
olitiih eben To gefährlih zu werden, wie 1870 Die 
ER der Sranzofen, ih zu Herren in Deutjhland 
H 


Die Jranzofen traten uns mit den Waffen in der Hand 
entgegen. Air begegneten ihnen, die Waffen in der. Hand. 

fociafpolitiiche Eroberungskrieg, den das Zudentgum 
gegen ung führt, ift ein „friedliher”, in gefesligen Formen 
geführter. | | 


Der 


Wir haben die Bertheidigung eben fo zu führen: 


 friebli und gefeglid. 
| Der Iude hat das Neht, Lasfer, un. 2 23 
meyer in den Landtag zu wählen. 

Wir haben das Nebt, aufzufordern, das in dem nrillsen 
und > deut en Preußen keine Juden gewählt werden. 

Denn wir betradten das Zudenthum als eine focial- 
yorieif le Barkei, gleihviel zu weldher einzelnen der gewöhnlichen 
Rarteien jih der einzelne Jude befennt. 

An die Wahlurne aljo, preußiihes Volk! Seder ftimme 
nad feiner leberzeugung. Zinfere tiefinnerite, patriottice 
Heberzeugung ift: 
zsäßlet keinen Iuden in beit aan Landtag! — 

Es Iebe das deuffhe Preußen! — 
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fählich Feit 1848, ne reätlih in den verichhiedenen 
dei rich en es dursfänittlid jeit 20 Od Jahren Bürgerfig ung 
Chriften gleiägeftellt, jeht Shr eine vollbewußte Oppofition 
gegen Euch Ion feit 1863 ie alfo jeit einer Zeit, 


wo Shr in einzelnen Staaten, wie 2 2. Sremen w f. w, 
nicht einmal emanzipirt waret. Diele Ippsjition ging 
veswegs nur von Firhliden Warteien aus, fondern 3 
hei figten ih an ihr Männer, welhe Dezennien (Sabrzehnte) 
er für Eure ftaatsbürgerlihe Gleihitelung Wort und Feder 
geführt hatten, Männer, die für Eus gesäupft und 
Zaft mich eis lehtes, mögligft ce und nen Wort 
verfugen, an Euch zu richten, bevor der germanifhe Kultur- 


1617 


fampf, an welden fih alle Rarieien, mit Ausnahme des bei 


haben. 


Kr 


allen Bartelen dem Spott und der Entrüftumg verfallenen 
„Netionalliberalismus“ beiheiligen, — 16 jage, bevor biejer 
Kulturfampf noch erbitterter wird.‘ Ä | 
Täujot Eid nidht! Stedt nidt den Kopf unfer Die 
Slägel von VBerfafjungs- und Gejekes-Taragrapden, die 
She zu Eurem Shyloffgein madt. Lügt Eur felbft und der 
Set nit vor: es gäbe feine „Ssudenfinge* mehr Ber: 
fafl Gelete Fönnen geändert werben. Was aber bleibend 
it, das ift das fittlide Gefühl des »reusiiden WVolfez, 
bas find feine nothwendigen Bedingungen zum Leben 
Shr Habt Eure Emanzipation dem Denifgen Andikalismus 
zu verdanken. Diefer jelbe Radikalisınus wa: 3% jih bereifs im 


wr 
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ad 
jeine „Umfehr” zu den ebrlihen Leuten aller Varteien 
lan, Er nimmt feinen Anftoß mehr daran, ob Diefe oder 


Nartei auf diefenm oder jenem Wege das Wohl des Bater- 
landes Erelr: es genügt ibn, daß. in einem Bunft Die ver- 
ftändigen Männer aller Parteien einig jind: 
Alnfer peenpiftes und Denifies Yalerland muß zer 
ver forinlselitifggen Derjudung bewahrt werden! | 
Hört mih en, She Supen!  Eeelbi wenn a in Eurem 
Stechtstitel Des Shylot zu fein glaubt, ort mid an! 
Mas unfere iveologifch verfchleierten Au gen ni erit Bi Euch 


‚objektiv gelenft hat, das war Euer freies, unzeriämtes Var- 
drängen auf allen Gebieten de3 we um 
Lebens von derjelben Sekunde an, als Exre volitiiche Gleih- 
jtelung zur Ihatfache geworden war. 
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53 war die Revolution der Anardie im gewerblichen 
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Sahre 1862 gegen Eud. Diejer jelbe Kadifalismus hat Heute - 
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und überhaupt im bürgerliden Leben, welde Shr in die Melt 

Gradtet. Es war Euer tonangebendes VÜsrörängen im der 

Nrelie, in den Wählerverfanm lungen, in Vereinen, in 

Allen, was das öffentlibe Leben betraf und wozu Eud) Eier 
} 


ammesgeift, Euer Geld den größtmögliätten Vorihub Teijtete. 


Seht Euch um! Zeit die Zeitungen! Ueberall, fei es im 
Iien, Berlin, Breslau, Hamburg, Frankfurt a. M., Magdeburg 
u... w u. w u 7. w., überall jahet und jeht Shr. jünifige 
länner an der Spiße der Bewegungen das große Wort in allen 
Scagen des beutiden Lebens führen. Bon der erjten Dinute 
Eurer Emanzipation an warfet Sbt Euh zu Wearführern 
des deutfhen Unlkes aufll — 

Und wohin Habt Shr unfer deutiches um preußiiches Vater: 
fand duch diefe Eure Wortführerihaft geführt? — Sn das 
Chaos der Handels- ınd Gemerbeanardie, die dem Echader- 
geitie md Der Agiotage Eures Volkes in erfter Linie zu Gute 
fam. Sn die Stivolität des jidiigen Wibes, der mit Tchnöven 
roielir (dem Iprügwärtlih gewordenen „jüdiinen Kalauer”) 
in die erniejten Tagesfragen eingrift. . dlih in jene entjegliche 


\ 


ES hmwindelzeit, die ra, bie eine Bermögensveridie- 


; 3 ) 
bung Des ganzen DBolfes, a3 uch Lug und Trug umd 
jophiniines vollswirtkichaftlides DBlendwerf getäufht 
murde, zur Solge hatte. Nein, Fhr bildet nit die „EGinzigen“ 
jener SHwindelgründer, aber hr fleltei aus der ungeheuren 
Minderzahl eo : s I Zlehrzehl der 


ee jener Bet nl ie Oppsfilion gegen Eu eine 
“ Y. 


Stellung ein, welde Ih auf den wistälhaftliden Nuin Durd 

Eu‘ = die von Eurem böten Geifte der Habiudt um jeden 

Nreis Q a berufen Fanı. Seit jener Zeit blüht Der 

irajtert ihe Alucyer, der, aleid Hyänen des a die 

Nachleje Hält und auffrift, was jene beilpielloje Schwindelenodhe 

no Sr fein eine fortalgolilifize Yartei geworden, 
j | 


He an befämpfen muß und es tjt ganz gleih, ob Einige von 
Sud, die in der Chwindel- und Gründerzeit eine Hauptrolle 
vielt Haben, fih heute zu der neuen wirthichaftlichen Mera 
yefennen. Wir Irnuer den „Zanmisfellen” nicht mehr, ven 
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voie ind jo ni BE geworden, daß wir der „Molf” in dem 
af 
! 


en not eh | 
Inner größere Fortigritte macht Die Heberzeugung — au 
under den Freigeiftern! — daß das Chrifeniium nad Keines- 


wegs ein Aberunndener Standpunkt, in Der Gefellfjaft 
geisarden if, und daß auch die Wilfenfijaft erkennen muß, daß 
„auf 


Diefteln feine Trauben wachjen”, und es nod) lange nit 
it it, wo jie behaupten darf, ihr lehles Wort gejprocen 
den. Wir fehen es vor uns: nur der Mebermuth, oder 
a5 materielle Elend find heute no frivol in religidjen 
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d 
Dingen und wehe Eu, wenn Leßteres den ungläubigen Spieß 
gegen Euch Zehrt und in Veradtung alles Zdealen nad — — 


„edäben judt, wo die Diebe nadharaben und ftehlen”. — 

= jelt nidt net diefem Feuer des Unglaubenz, in der Hoffnung, ’ 
dag diefes Feuer Euren Heerden zu Gute Tomme! Gnifefjelt, 

wird Das Feuer der rothen ünternationale jeine Nahrung 
auch dei der goldenen Internationale zu finden willen. 

Shr jeht, Fein „Orthodorer” Ipriät hier su Euch, der Eud 
um Chriltentbum zwingend befehren will. Wir zeigen Euch 
nur den Abgrund, der fih in der Gejellincft aufgethan hat 
und ber nicht erweitert werden darf. Troß aller Firhliden 
„Kulturfämpfe”, teoß aller Trioolgeiftigen jüvıyseı 
3Dine, we allen: Diaterialismus, ja troß der Zunahme 
von a vehen und Lajtern aller Art, wird die Zeit und Die 
tim a der Menihen täglich ernfer!! — — 


„) 


gen behlt e&& Euch daher nicht: wenn Zr an die Wahl: 
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ucne tretet, jo erblidt das preugiide Volk in feiner ungeheuren 
/ ) 1 D o Q 
Mehrheit in Euch eine ihm fremde Partei und in jedem ge- 


vählten Juden eine Demenfiralion gegen das Denlfie Be: 

jein unferes Volkes. Es jagt Nigts, wenn die Talente 
asfer, Bamberger u. j. w., welde unter el jo 
geivorden find, BVerwerthung in Eurer Reihen finden. 
Ir fühlt fie) verlest, daß 20 Jahre nad) Dev € nanzipation 
Ifirel uns bereits die Führer des Deutiben Volkes auf: 
drängen will als Generalpäßter der Kednerbühnen in 
einen beutihen ımd preußifhben Parlament! — 


Was gebö dte Bu der „a amd, 1 wo sel ud Deutiäpland 
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einander jo fremd und jpröde noch gegenüberitehen? Mo die 
Erinnerung an die Grimm: 130 eit noc jo frijeh it und ihre Wımbden 
noch binten? Sind denn dieje jüdischen Tribunen, deren Bered- 
ee wir u. X. das Akliengefek und die Aufgebung der 
1önergefike verdanken, unv u Holen dinieite v für 
das preugtie Bolftl — — — 


} 
der 


Wir leben Heute no in einem driftlicen Staate Det 
man was immer für ein Befenntniß; wir find, fo lange wir 
nit aus der Landesfirhe getreten find, Confen, und She 
Suden laßt uns Chriften in deu Zweigen der-PVerwaliung 
umd ee wie jie Euer Glaube bedingt, ebenfalls 
nit zu. €E3 ift das feine „Intoleranz“ von Euch; es liegt in 
der Natur der Sade, dab Ihr eine Schranke gegen uns zieht. 
Her au wir ziehen diefe Schranke, die für uns auf Dem 
Standpimft des hriftliden Staates nicht minder bevedtigt it, = 
wie die Eure. Wir wollen uns nicht minsrifiren lajjen. a 


Mas wollt Ihr denn noch mehr? — — 
or Habt alle Freiheiten des gewerbligen Lebens. Dede 
Cüranfe ii bier weggefallen. Sebt doch einmal den Sal, 


Preußen wäre ein jüdijher Staat und unter den 28 Millisnen 
Suden Tebten 500,000 Breufen. Würdet Shr uns zulafen in 
einem zjidifgen PRarlament, würdet Ihr es uns geftatten, in die 
Gew Eures Bolfes einzugreifen, das große Wort in 


zu führen, in Eure jüdiihe Gefeh: und Sabungsgebung 
eh en? WMürdet Shr uns die Möglichkeit eröffnen, an 
\ nititutionen des jüdifhen Staates zu: rütteln? Und 
sohne würden wir es Ihun, wenn auch in anderen Formen 
x e8 gethan in unjerem Staote. Mag der Jeihte Nationafse x 
smus und die „Fortihrittspartei” in ihren Führern 
ditraktionen Guldigen, wo die „Toleranz“ gegen Eu zur größten 
en anz gegen bas Deutfije Sewußffein wird; — das Gefühl 
es Sentiden Volkes ijt und bleibt gegen Sud 10 lanae 
Ahr Sud De) und inmerltig mit unferem National: 
element verfümolsen habt. She werdet Augen und Ohren des 
deutigen Volkes mit allen Theorien nicht dahin bringen,dag es 
„:osmopolitiiher” jein faın, als Ihr felber feid; daß es 
freudig, einer abjtrakten Theorie zu Liebe, die Khr gegen uns 
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ennt, Eud die M nahme jeier Antereifen im Staate 
5 war nigl klug von Euch gehandelt, 5% 
R Su mit ber Freiheit, fofort die Kerr ir as Füitregierer 
nn SE ie a werben woltet. Ba a Forts 


Ur 


jer3 er 
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in no Jo verjhiedenen Farben jäillern! — 


Loft es Eu gejagt fein: Sn mwelder Bartei, unter 
‚ch Parleiprogramm Ihr Cud) heute als unfere Vertreter. 
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anbietet, oder Euh von Thwedköpfigen deutjhen Rolitifern 
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uns präjentiren läbt, — das preugijde Volk in feiner Ge= 
Tommtheit wird jeden jühifden Namen, der heute aus 2 


Wahlurne hervorgeht, mit Örsllen begrüßen! — — — 
Erfennt die Situation! Dem ehrlihen Shriften und 

jteht eu höher als Sjrael. Und dem ehrlichen 

‚nen wir nicht, wenn ibm Sirael höher jteht als. Die 
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eit Hit noh nigt da, wo wir an Eure „Botjdaft” „alaus 
“ fönnen. — Ü 
Bir a von Ei nod) zu viel Terrain in der Hriitlid: 


ermantisen Gefelfaft und im »reusifen Gtaate zuräd- 
wer ern, das wir dur unfere „liberalen“ (!) Abftraftionen 
1 ud verloren haben. Und deshalb — nidt aus 


Wr 
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St N nicht aus „geittiger Befähränftheit”“ — 
eisen wir in allen politifhen, confeljtonellen und „eonfefftong- 
{ ad den — Hrifliden Sieal, weil in ihm das 
Genle in der Menfchermatur beffer zur Geltung Fonmen Tann 
und wird als bei dem Realismus und dem rein gejhäftliden 
GSeifte des Sudenthums. | 
St ure Füffifante Eiprit-Spielerei mit Worten und 
i rd! — — — 
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E 
ben ein, Shr Juden, Die Beil wird zu ei 
Scöharte, die das Jahr 1870 nah der en Er- 
feres Noltes Durch den Realismus des darauf folgenden 
Shwindels gejhlagen hat, einem Ehrindel, der das ganze Nater- 
. 


Yand zu einer „Sudenbörje” machte, — die ve Sharte muß dur 
eine zrufe Heilige inhehe ausgeweht werden, und bazu 


dd 


: jüdiigen Beute, 


a ee = wir in Su ei eine Partei, mag diejelbe - 


ih 
TRelt. Bleibt aljo für Eud und verfäont uns damit, dak 
Kr uns slüdlih maden wollt. Wartel damit nad! Die, 


3 
fünnen wir meder Laster’ fhes Talıt, oc Bamıberger'iches 
Tidel gebraucden! — — 

Bliet um Euh! - Seht die Dinge an, wie fie find. und 
fraat Euß telbil, was Eurer harıt, wenn Die aaa 
in di. Menichheit fi wieder einmal, getrieben dur die Tieih 
„ofrenbaren“ Sollte? Sollen wir einen folden Zuftand herbei- 
jchnen? Nimmermehr! Aber es it ein Alntnrgefrg, daß über- 


müthbige Minoritäten zermalmt werden, jo lange jie nicht 
oritä 


jone a erfügen Tönnen. 


Sun, die Aruıee wird Eu der Srijtliche Staat für's Gifte 
nob nigt ausliefern! — Sr jeid alio allen reojelfälen eines 


erbitterten Narteifanıpfes auzgefekt. 
Spielt nit die an die Wand gedrüdte verfolgte volitifche Ä 
Uniguld in Eurem Tasker und Sankerger, Man lacht zu 


Gebahren des getäufhten Chrgeizes parlamentarijier 

ler, deren Streben, Milregenten des Hriftliben Staates 

u werden, denn dod zu durdjichtig war! — | 
Nie wir e5 zu einer nalisınlen Ehrenfade erklärt haben 
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dab Das pren Siige Volk feinen Zuden in den Landtag Dahl, 
jo halten wir es für eine Frage des Anflandes, dab die Juden 
unser Rolf as wieder jelbitthätig — zu Alhem kommen 
Ialffen. — — 


Wolt Zär Juden das nicht, glaubt She aud Diefesnal 
wieder Eure Dir vn: nit der eriten Nednergeige in hen Landteg 


entjenden zu mäjen, findet Shr audh jebt no tin preußiiien 
Bolfe gedanfenlote, m air Leute, die aus Liebe zum 
2irtuojentdum für Cud — II zur a nn treiben lafjen, 10 


muß Der Kanıpf gegen die NVerjubung di 

Shr Telbit die ‚Waffenri en icht wol 
Möge uns Önti und Das Chr in 

zn? der Örfellicraft weiter zu bek 

Die Barole heipt: 

Mit Gott für den hrifiliä-deutihen Kaiier und das 

briltli _ deutide Naterland! 
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Sie Heipt 10 — bei allen Rarteien, die nit verjuden wollen, 
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er Gejeliaft, in al ei 
er weiter geführt werden. 
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a danır helfen, Die 
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iten geworden find, oder als Minoritäten über Ba- 
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2” Anknüpfend an den Inhalt der voritehenden Sıriit, ge 
reicht es dem DVerfaller zur freudigen a ung, jeinen zahlreichen 
Sreunden und Gefinnungsgenoffen die Mitteilung zu machen, daß” ı 
die von uns in Ausfiht genommene Zeitihrift unter dem Titel; 1 
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Monstsihrift Für nationale Kufturintere fen. | 


eu gan der antijüdifchen 3 Bereinigung.) 
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vom 1. Tovernber an ins Leben treten wird. il 
| er SDttno Sense, Berlin, 105a riebrich] trage, hat ben 
| Nut gehabt, die genannte Zeitfchrift in Verlag zu nehmen. | 
: Bir haben alfo jest ein Organ, um unferem Raterlande, une 
Shängig von den Wlltagsparteien dienen und den Kampf gegen das| 
rntiheftlie Vlanceitertfim, vefp. die Werjudung der nn ft | 
beitehen zu fönnen. 
Mit Gott und ritterlichen Maffen für Kaifer und Raterlannld 
Sch zähle jest auf den geijtigen Beiftand meiner Sreunde und | 


Gefinni ingögeno) Iien. 
MW. Stan, 


„Die Deutjehe act“, Aonatsfgrift für nationale Kultur 
Se (Organ der antijinifgen Bereinigung), herausgegeben um 
oirt von ES, ee erfheint vom 1. November ab in meine 
Norleoe. Mlle Roftämter und Buchhandlungen des Sin: und Ak 

'bon jest Beltellungen entgegen. Der Breis fl 
das erite Duartal (2 Be & 3—4 Bogen in 8°) beträgt 2 ng 
maxiole a3 Sefte 3 Marf. 
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Für meinen Verlag befindet fih in Vorbereitung und wird  ; 
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| Huch Kleine Scerze und Wurfctigkeiten, - | 
\ z ü - 2 u me > a 
: Belatlendert im Rampfe nah allen Seiten. - - z = 
u Su Aut und Erbauung der ganzen Welt s 
In FReimen und Profa zufammengeftellt i 
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Ein Merfhen, das für ih das allgemeinfte Sntereije bean- 
jprudt und welches nicht verfehlen wird, Aufiehen zu machen. 


Der freindlihen Beadtung jei es hiermit Thon jegt em: 
pfohlen. 
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Sn demielben Verlage erfehlener on find durch ale Bud 
bandlungen des nz und Auslandes zu beziehen: 


Gin Abbell au das Deu Mi e Voff. Nede des Deuiiäen Neiche- 
) ) 


nlers Fürft von Bisnard bei DE der Eröffnung 
der Zoll- und Steuerdebatten im Deutfgen N a a 
2. Mat. 1879, Preis bio. 25 Bi 
Gin zweiter Appell am das Deutihe Rolf, inäbefondere at 
Die Deutigen Sandwin rihe, Rede des Deutfchen Neice- 
Fanzlers Fürjt von Bismard bei Gelegenheit der Berathung. 
der Getreidezölle im Deutichen a am 21. Mei 
1879. Preis eleg. brod). 40 Me en 


Für bie nirthiehaftlige eng. 1 Neidhes find dieje 


Neden von höhfter Bedeutung; jeder Deutfche, er möge den Zoll- 


und Stenerreformen des Neihskanzlers zuftimmen oder ihnen 
widerjtreben, hat die Nificht, diefelben ihrem vollen Wortlaut 
nad fennen zu lernen. . Fr N 


0: 
+ I x 9 & Bi 
oder 
u % 2 x Kart RR SÄRNE SNK Ä 
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ne Moreno NMontthinmtn 
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in milder Beitrag 
sur Benntnih der Iudenherrfhaft im fogenannten 


„Deutfdhen“ Heide 


tr 


Bor einent Konfervativem. 


Motto: Die foziale Frage ift wejentlih Audenfvage, 
alles Uebrige ift Schwindel. 
(Otto Glagaı,) 


DS Marr, Wilhelm 
146 Wählet keinen Juden 
G4AM37 
1879a 
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